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Aus dem Klhrerhanptquartier, 10, Auguſt 

Das Oberkommando der Wehre 
mach t 15 bekannt: 

Die Operationen im Dften verlaufen wel⸗ 
terhin lanmüßig. 

Strärfere Kampfſliegerkrüſte bombardlerten Ja 
in der Ichten 99 mit beſonderem Erſolg 
Rüftungsbeiriebe, erkehrsanlagen und Ver⸗ 
ſorgungselnrichtungen in Moskau. In der 
Stadtmitte und nördlich des Mookwa⸗Bogens 
eniltanden zahlreiche Grohlener, 

Nachdem der Kampf der deutſchen Luftwaffe 


Kraſtwagenkolonnen, die Cl den verſtopſten 
Straßen nicht welterfamen, Die Flugzeuge gin« 
gen zum Ungeiff ber und zerſtörſen mit Borb⸗ 
waffen in kürzer Zeit über 150 beladene Laſt⸗ 
kraflwagen un beſchüdigten eine weitere grohe 
der Fahrzeuge ſchwer. 


Drei gegen atht! 


Berlin, 10. Auguſt 
Am Brsitag fliehen im Südraum der Oſt⸗ 
€ 


gegen die ſowietiſche Fliegertruppe auch in den front Drei ülſche Jagdmaſchinen 
ſeßſten Tagen Überaus erſolgreich war, hat der auf acht bolſchewiflilche Flugzeuge. 
ind an der geſamten Oftfeont, einfhliehlih Die deuffchen Jäger gingen, iroh der zahlen, 


es finnischen Kampfgebietes, ſelt dem 22, Sun mäßigen Überlegenheit ber e A 


4 über 10000 9 0311 verloren, um Angriff über und ſchoffen in kürzer Zeit 
9 Der Kampf der uf twaſſe gegen dle 0 Maſchlten der Sowſetes ab. Die reſtlichen 
A örliiſche Verſorgungsſchifſahrt brachte neue rei Flugzeuge, die ih zur Flucht wenden wolls 
grobe Erfolge, Kampfflugzeuge verſenkten bei ten, Hay von den Heullſchen Jägern 1 

und nach kurzem Luftkampf ebenfalls zum Ab⸗ 


age ojtwärts ver Farder-Inſeln einen Wag 
ter von 6000 Bock. und in der letzten Nacht 
aus einem Geleitzug vor der engliſchen Süldoſt⸗ 
1 tüfte vier Handelsſchiſſe mit zuſammen 23 000 
Bax. Dflwärts Great Yarmouth wurde ein 
| cher Frachter in Brand, geworfen, Bei dem 

uflangeiff auf die Reede von Suez in der 
Nacht zum g. Auguſt verſenkten Kampfffuge 
dad ein Handelsſchiſf von 8000 BNT, und be⸗ 
ſchäbiglen einen leichten britiſchen Kreuzer 
durch Bombentreſſex. 
In der letzten Nacht richteten ſich weitere 
Qiuſtangriſſe gegen Häfen an der ſchottiſchen 
| Dftküfte und gegen militärifhe Anlagen in der 

Graſſchaft Leicester. 

An der Kanualküſte verlor die brftiſche Luſt⸗ 
waſſe am fade Tage in Luftkümpſen 16 
uad durch Flatarſillerie 8 fylugzeuge. Ein eige⸗ 
mes Flugzeug ging verloren, 

Der Feind flog weder bei Tage noch bei 

Nacht in das Reſchsgebiet ein. 


frz gebracht. 


63 Panzer wurden vernichtet 
Berlin, 10, Auguſt 
Im Kamofgebiet der Ukraine führte die 
deulſche Luftwaſſe am 9. 8. in den Dnjepr: 
Bezirten ſchwere und erfolgreiche Angriffe 


Stockholm, 10. Auguſt 
Obgleich das niederteächtige Manöver, mit 
dem ber Moskauer Rundfunk vor wenigen Tar 
ven beabſichtigte, die eigenen Greueltaten in 
Jemberg dem A in die Schuhe zu ſchieben, 


70 2 5 fämmerlich mißgkückte, verſuchen die bolſchewi⸗ 
150 Sowſet-Taſtzuge zerftört fie ht dasfelbe, Ther mit 

\ Berlin, 10. Auguſt Breſt-Litowiſt und Minft So wird 
deutihe Kampfflugzeuge ſtech gelogen, vaß nach der Einnahme von 


— 5 un 
0 stießen bel einem Fluge im Rahmen ber 


ewali« teſt⸗Atowſt mehr als 70 Frauen von ben 
neten Aufklärung am Freitag. 8. Augult, nürd. Soldaten verſchlepßt worden und ſelldem ſpur⸗ 
lich von Odella auf große boſſchewiſtiſche los verſchwunden feien, Ahnliche Greueltaten 


In London ist man aufs äußerste beſorgt 


Die dritte Offensive wird als die keitlſchſte und wiekſamſte bezeichnet 


Eigene Drahtmeldung der LA 


Stodholm, 11. Auguſt riffen gegenwärtig tm Wachſen begriffen. 
Nach einer Meldung des Stodholmer Korres ie Borahnungen, beichränten ſich nach „Stock 
fponbenten von „Dagens Nnbeter” Betrachtet DaIME Tidningen“, wie bie werihiebenen Der 
man in Londoner militärſſchen Krelſen den hördlſchen verſchärften Luftſchußmaßznahmen ber 
dritten deulſchen Dffenttoftoß Im Dften mit letzten Tage zeigen, leineswegs auf die Benöls 
nicht geringer Beſoargnis und weiſt darauf Hin, ber ie Jin offenbar nur zu verliehen aus 
daß nach den Erfahrungen der Ae der sorge heraus, daß der bolihemis 
dViedritte-Offenfive die fritiimfte MILDE. Biderftand in abjehbarer 
und wirffamfte zu fein pflege, Borfichtig Zeit vöflig zuſammen brechen könnte. 
ade a 10 ile ae das 
n, daß bie- boffcewiltiihen Armeen „Immer 
noch ch der Gefahr 15 Vernichtung enthor Ein Affiftent für Zumnet Welles 
Drabtmeldung unseres CR.-Berichterstatters 
Neuyort, 11, Auguſt 


ben felen“, Wer die Neigung des engliſchen 
Sprachgebrauchs „to undetſtale“ („zu untere 

Wie „New Pork Times“ aus Wafhington 

berichtet, ernannte nd de Hull den 


treiben") kennt (die ſich allerdings nicht auf 
die englischen, Stegeomelbingen erjtredt), bek 
wird Die Beforgnis ermellen können, die aus N 

einer derartigen Yormullerung Klingt, früheren Bizepräftbenten „der Dempann-etros 
1 Im übrigen ik die britiſche Angft vor leum, Mar aornberg, zum Aſſiſtenten 
neuen deulſchen maſſiven Lüſtan⸗ für Sumner Welles Im Aüßenamt. 
1 


Watum die Briten Dans verhafteten 


Enoliſche Verſtümmung über die Haltung der Vichy Sruppen in Eyrlen 


Istanbul, 10, Auguft Au ee telt ‚in für Ae 

Zur U t des Generals Deny und Im ſpriſchen Are fen hält, man die engliſche Be. 
anal "Birisiere baader Serge ted für die Aherfüprung der frangöfllhen 
rung in Palaftina erfährt man aus Syfſen, Iflalsre na % Läftina fir einen Vorwand 


i 
} 
\ Ban ſich in englifhen politif—en Kreſſen, ſchon bezeichnet game als eine Aber 
| feit längerer Zeit Verſtimmung und Nervoſi⸗ 


und bezeichnet das Gange als eine überſtürzte 
lät wegen 1 9005 feinbfeliger Ihrer ae des eigenen Mißerſolges. 2 
altung der hy Truppen un; ter uner⸗ 

Onttterfinen Treue zu Them OberQaupt ber Auf Befehl Londons 

. 

i 1 585 Fan e e ae 0 Deuhtmmeldung unseres CR. Berichterstatter 
au; e fran, he um e 

Syklens omie Reuvort, 11. Auguſt 


arabiſche Bevölte. 


ruh auf die de Gaulliſten 


jetbit, Die tanadifhe Reglerung gab, wie 
i I eueral Denk hat in den Lagern, in denen Arfociated Pre aus low Wen bie 
elne Truppen interniert war, Vorträge Shliehung des lunſſchen Generalkonſu⸗ 
17 Halten {ats in Montreal fowie [ämtfiher finnis 


en Offizieren und Gols 

Kae a aufgenome [der gantuinie in Kanada betannt, Als 

ſegründung wurde die Teilnahme Finnlands 

auf felten ulſchlands am Kriege gegen die 
Sowjetunion angegeben. 


daten mit einer ſolchen Begei 


men wurden, daß den ane ber ſerbündeten 


PR RD . e ka pen Am 


Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 


erlohn 1 
et abeh , 


auf emal motorifierte Kolonnen, Panzer, 
fatftellungen und Truppenanſammlungen 
urch. Insgeſamt wurden in biefem Angriſſs. 
raum 68 Panzer vernichtet, 230 Laſtkraftwagen 
ſerſtört und 9 Batterien aufer Gefecht aft. 
Im Kampf gegen die bolſchewiſtiſchen Luft⸗ 
Itreitträfte würden am Sonnabend im gleichen 
Raum 32 Feindflugzeuge abgeſchoſſen und 7 am 
Boden zerſtörl. Won all vieſen Unternehmun⸗ 
en kehrte nur ein deutſches Jagdflugzeug Die» 
her nicht zurilck. 


In 24 Stunden 37 000 BRT. verfenkt 
Berlin, 10. Auguſt 
37.000 BRT. britiſchen Handeloſchiſſoraumes 
wurden in ben Iehten 24 Stunden von der 
Quftwafle vernichtet In den Gewäſſern 
um dle beltiſchen Inſeln verſenkten, deniſche 
Kampfflugzeuge am 9. Auguſt und in der Nacht 
vom 9. zum 10. Auguſt, größtentelle aus, start 
deen Geleitzügen. af Handelsſchiſſe mit 
aufammen 29000 SAT, und beſchädigten ein 
weiteres großes Handelsſchifl ſchwer. ei dem 
Angriff auf Suez in der Nacht vom 8. zum 
9. Auge wurde ein Frachter von 8000 BAT, 
durch mehrere Bomben jo ſchwer getroffen. daß 
er nach Keſſelexploſton ſank. Außerdem wurde 
noch ein brſtiſcher leichter Kreuzer beschädigt. 


Niedertrüthtige ſowieliſche Verdrehungen 


Die eignen Berbrethen dem Gegner zugeſchrloben Die Welt läßt ſich nicht lüuſthen 


werden den deutſchen Soldaten nach der Ein. 
nahme von Mint zugeſprochen. Wle in ihren 
Mordverörechen toben ſich die ee 
Bestien auch in ihren Greuelmeldungen hem⸗ 
mungslos aus und lügen, 1000 Einwohner ſeien 
iezwüngen worden, ihr eigenes Grab auszuwer⸗ 
en. Nachdem dieſe gefejlelt in die Gruben ge⸗ 
worfen worden ſelen, habe man anderen beſoh⸗ 
len, das Grab zuzuſchlitten. Als fie ſich weir 
jerten, 10 5 insgefamt 75 Einwohner erſchoſ⸗ 
ſen worden. 

Alles bas und noch graufamere Beltialitäten 
find von den Bolſchewiten verübt worden, bes 
vor fie vor der anſtürmenden deulſchen Wehr⸗ 
macht die Städte räumten. Darüber haben 
P.⸗Berichte ſowie Bild» und andere Dolur 
mente die Sfentlichtelt einwandfrei 
unterrichtet. Dazu iſt in allen Ländern, 
die je das bolſchewiſtiſche Schredensregiment zu 
Ihmerten bekamen, nicht zuletzt in den balti⸗ 
ſchen Ländern, die Blutgier dieſer Horden in 
unvergehlicher Erinnerung. Das nledertrüch⸗ 
tige Bemühen, die eigenen Mordperbrechen an⸗ 
deren anzubichten, fällt darum auf die Berbres 
cher in Moskau ſelbſt zurlid. 


Britenſchlachtſchiff fährt nach USA. 
In Singapur feine Reparaturmöglichteiten 
Eigene Drahtmeldung der 1E, 

Rom, 11. Auguſt 

Wie aus Tolio gemeldet wird, hat das eng 
lische Schlachtſchiſſ „Wariptte* den Hafen 
von Singapur wieder verlaſſen und begibt 
ſich Über Manila nach einem Keiegohaſen ber 
amerifanilhen Bazifittüfte, 

Die „Warfpiie“ war vor einigen Tagen mit 
ſchweren Beschädigungen, die ſie bel einem Au 
ſammenſtoß mit ital enlſchen 1 in 
Mittelmeer davongekragen hatte, in Singapur 
eingetroffen. Da die dortigen Arſenalanlagen 
für die ane nicht ausreichten, wird 
‚as Schiff nunmehr in einem der großen ameris 
kaniſchen Dods ausgebeflert werden. Ein Au, 
genpenne hat der apanifhen Agentur Domei 
erſchtet, daß die „Watjpite" große Löcher ober ⸗ 
halb der Waſſerlinſe auſwelſt. 


mais wird vernichtet oder verfeuert 
Eigene Drahtmeldung der 4 
Bern, 11, Auguft 
Die argentinifhe Realezung Hat 
eine Mahnahme beſchloſſen, die in Europa nur 
mit Kopſſchiltteln Über die geen „Ord⸗ 
nung“ e werden kann. Sämtliche 
vom argenkinſſchen Staat aufgelauften Mals 
vorräte aus den Ernten der Jahre 1990 und 
1940 müffen bis zum 1. September dieſes Jahres 
als unverwendbar vernichtet werden. ur 
gleichen elk hat der Sandwlrtihaftsminliter 
einen umfaljenden 8 1 auch ber eines 
ftärferen inländiihen Maisverbrauds der Ernte 
1941 eingeleitet, mobel er belonders auf bie 
vorzügliche Eigenichaft hinweſſt, bie ber Mais 


‚als em Brennmaterial beſite. 


Einzelpreis J %, fonntags 10% Monat. Bezugspreis 
us, bei Abo 245 

bühren b, IIe d tolten dei Poftzell der Bahnhofzet 
ſebchren baw, die enifpr. Belörderungstoften bei Moltzeitungsqut oder Bahnhojaele 
mit den amtlichen Bekanntmachungen Fingsoerland, Anzelgenprunbpreis I für die 12gefpaltene, Mum Breite mmegelfe 


Montag, 11. Auguft 1941 


Die Sowjets verloren über 10000 Flugzeuge 


Neuer Großangriſf auf Moskau 7 Sthwwerſte Schläge der deutſchen Luftwaffe gegen die britiſche Berſorgungsſthiffahrt 


annjtädter Zeitung 


2 0 feinlät. 40 An Ted 
‚15 auswärts . (einiht. 50 % Ber, 
einicht. 42% Poſtgeb, und 30,09 % Zeltungse 
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Japan in Amerika 


Von unserem Stg. Berlehterstatter 


Neuyork, Anfang Auguſt 

Die kriſenhaſte, Juſpitzung der Beziehungen 
zwischen den Wereinigten Staaken von Amerita 
und dem ſapanſſchen Katjerreich lenkt die Auſ⸗ 
merfjamfeit auf die Tatſache, daß der amerifar 
niſche Kontinent für lange Jahre das Ziel ber 
japanifen Auswanderung gemelen ift, Allein 
in den Vereinigten Staaten find daher rund 
180 000 Japaner anſäſſig, von denen ein großer 
Teil, weil er auf amerifanijhem Boden geho⸗ 
ren wurde, das Bürgerrecht genteht. Die jar 

nifhen Kinder gehen unmittelbar nach dem 
nterrichtsſchluß in den amerfkaniſchen Schulen 
in die ſapaniſche Sprachſchule, wo fie in ber 
Sprache, Kultur und Weltanſchauung Nippons 
Unterrichtet werben, einschließlich der unbeding ⸗ 
ten Ergebenheit für den Tenno und im ai 
bigen Vertrauen auf ihr Muttervolf, In Nord- 
amerifa gibt es 477 fapaniſche Schulen 
mit 1400 Lehrern und 00000 Schülern. Man 
hat in Kaltjornien die Japaner ſcharf angegrif⸗ 
fen, weil id fein einziger Japaner für die Urs 
beitsloſenunterſtützung hal vormerken, laſſen, 
man behauptet daher, fie nähmen den Amerkka⸗ 
nern die Arbeit weg. In der Tat find aller« 
dings die Japaner arne und fleißiger als 
ihre amerſkaniſchen Gefährten. Ihre Sippen 
halten zufammen, und deshalb gibt es kaum 
einen Japaner, der der Oſſentlichteſt gur Laſt 
fällt. Man wirft ihnen auch vor, daß fie ſich 
dreimal ſſo lchnell wie die Amerila 
ner vermehren, und daß ihre Zahl trotz 
der Einwanderungsſperte ſtändig anwächft. Der 
einzige ſtichhaltige Vorwurf, den die Nordamert⸗ 
kaner dem Japane tim Lande machen können, 
ift der, daß er auch in der Lade und dritten 
Generation feine Eigenart bewahrt und amert⸗ 


Achenſaub für Niematk 


Aus dem Führerhauptquartier, 10. Auguſt 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh dem Rittmeister Niemag, 
Kommandeur einer Aufllärungsabtellung in 
einer Inſanterſedivſſton, für ſeinen heldenhaften 
Einſatz im e als dreſſhigſtem Offizier 
der deulſchen Wehrmacht das Eihenlaub zum 
n des Eſſernen Kreuzes. Der Führer 
hat dem tapferen Offizier die hohe Auszeſch⸗ 
nung heute perſönlſch überreicht, 


— — 


kaniſche Sitten und Gebräuche nur ufa ans 
nimmt, Der Us A.⸗Japaner wäre ein Idealer 
Staatsbürger für die Vereinigten Staaten, 
wenn er ſich nicht in feinem ausgeprägten Volks 
bewuhlfeln als, kae fühlen zu jeiner oder der 
Helmat ſeiner Eltern fühlen würde. 

Auch in Braſilten haben ſich rund 200 000 
Japaner niebergefaffen, davon allein 90 Prozent 
in der Provinz von Sao Paulo. Dort bilden 
fie ein eng e endes Klein⸗Japan. 
Sie find zweifellos dle beſten Ae lea r und 
mar als Landarbelter an, aber ſie überflügeln 
ſchnell die gemächlichen Braſſlelros, die India 
ner und Neger. Sehr balp beſihen fie ihr eigenes 
Stilck Land, das fie ed zu kultivieren ver⸗ 
ftehen. Durch die Entwicklung ermutigt, gin⸗ 
gen die vier großen Famflienkonzerne in Sapan 
mit Unterftühung ihrer Regierung daran, eine 
Million Heltar im Amazonastal für bie ja- 
pantiche Kolonifation zu erwerben. Die Regle⸗ 
kung In Rio de Janet gab ihre Zustimmung 
und eine Muſterſſed ang würde dach die 
det. Aber da meldele ih Nordamerikg, das die 
Ausbreitung, des „Japantomus“ in Sübamerita 
mit Eiferfucht betrachtete, um fo mehr, da ja 
auch Ford rt eine Konzelfionen am Amazonens 
ſtrom für die Exxichtung von Gummipfantagen 
befaß. Im braſilianſſchen Militär wurde die 
finnlofe Meinung verbreitet, daß Japan darauf 
ausgehe, das Alete n zu annektleren. Die 
Heine dieſes Keſſeltreſben war, daß auch Bra⸗ 
lien die ſapaniſche Einwanderung auſſerordent⸗ 
lich beſchränkte und die bereits erteilte Kon ⸗ 
jellion am Amazonenftrom zurück 
jet In Lima, N K gibt es ebenfalls eine 

Lühende Japanijhe Kolonie, MIC ARE nur rund 
25.000 Köpfe zählt, deren wirtschaftlicher Eins 
{uß aber ein jehr weitreichender ſſt. Aber auch, 
jeru mußte unter dem Druck der Vereinigten 
taaten die Einwanderun; 


von Japanern er 
0 0 


und ihnen den Erwerb von Grunv⸗ 
1 iten fowie die Leitung von Plantagen unters 
jagen, In Mexiko leben ungefähr 6000 Japa⸗ 
ner; alſo guch in den mittelamerltaniſchen Staa⸗ 
ten find fie, wenn auch in geringer Zahl, vers 
treten. 

Die Anweſenheit von Japanern in der Nühe 
des Panamakanals bereitet den Noro⸗ 
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Wir bemerken am Rande 
Im Iran, dem frliheren Porſten, 


Denife im Iran 

leben 600 Deutsche. Sie find falt 
ausſchtleßlich Technller, Monteure, Worarbeiter une 
Kaufleute. Sie belotgen die Snltallierung ber von 
Deulſchland geflejerten maſchinen oder lernen Iris 
milde Arbeiter an. Dabei Ift zu berüdfihtigen, dag 
Iran. die ſtattliche Fläche von 1,65 Millionen Qua“ 
a , e inehr ala doppelt Jo 
groß als das Grogbeuliche Reich It! Außerdem ilt 
die Moligelfontrolle Ichr ſtreng, Jeder Ausländer 
darf feinen Wohnort nur verlaffen, wenn er eigen 
Polſterſchein befikt, in dem feine Ankunft und Ab. 
keſſe in jedem anderen Orte eingetragen wied! Die 
engirge  Aslibultieren®altation, bat wen daß 
20.000 Veuſſche „Zoutiften“ int Iran wären, aljo ver 
Tappie Agenten, die die Neutralität des Landes ges 
fährbelen, fo daß ſich England in ſeinem. Indischen 
Beltt; geführdet fühle, Es braucht it viele Worle, 
um bie engliihe Aufregung als Iholle Konkurrenz 
zu enthüllen. Dahinter telt der Wunjch, die tatkräfe 
tige Regierung des modernen Stan zu „betnieen“, 
has {han mienerholt sine willtilekihe Ausbeutung 
einer Etbfcäße, befouders feiner reihen Betroleum« 
vorfommen, allo eine Berihleuberung eines its 
eigenften Sationafvermägens verhindern oder min. 
deitens etnfhränten wollte. Sell den zeiten bes 
amerltaniihen „Wiriihaftsratgebers" Shir, ber 
in dem damaligen Werfien ſchon vor dem Melttrieg 
wirkte, haben überbies auch bie fernen, aber ſmarten 
Yanfess einen Biic auf das Fran geworfen, wobei 
daran zu erinnern iſt, daß fie neuerdings auch die 
ausihlaggebende Beteiligung an den Erdölgeſell. 
Ihaften erworben haben, die Wettoleum auf den 
Bahrein-Infeln im Perihen Golf fördern. 


amerifanern ernſtliche Sorge. Haben doch die 
Strategen in Mafhinaton erklärt, daß einige 
wenige eniſchloſſene Männer genügen könnten, 
um die Schleuſenanlagen im Kanal zu ſprengen 
und die norbamerifanijche Kriegsflotte aufs 
trodene zu ſeßen oder zumindeſt die Durchſahtt 
Durch den Kanal ſperren. In der unter As A. 
Obethoheit ſtehenden Kanalzone werden nalür⸗ 
lich leine Japaner zugelalfen; dieſe Zone er⸗ 
tract ſich ſedoch nur auf wenige Kilometer auf 
beiden Selten der Kanglufer. Mag die Auf“ 
ſicht auch noch ſo ſtreng fein, jo gibt es doch im 
Gebiet von Panama genug abenteuerliche Ele⸗ 
mente, die die Pankees hafſen und die im Ernſt⸗ 
falle einen Handſtreich auf den Kanal wagen 
könnzen, wobei es ſich nun keinesfalls unbedingt 
um Japaner zu handeln braucht. 

Nicht nur auf dem amerikaniſchen Kontinent, 
weit mehr noch in den amerikanſſchen Kolonien 
(Juſeln) im pes it, erſcheint der Rooſevelt⸗ 
klique heute bei der bedrohlichen Verſchlechte⸗ 
zung der Beziehungen zwiſchen Washington und 
Zollo die Anweſenheit von Japanern als eine 
Bedrohung. Im Zentrum der nordamerikaniſchen 
1 im Stillen Ozean, auf Hawali, 
iſt z. B. die evöllerungübermwiegend 
' apan [cher Raſſe. Die Negierungsitati« 
titen in Totio geben die Zahl der Japaner au 
Hawail mit 150892 an. Dieſe Zahl umfaßz 
nicht nur die Untertanen des Tenno, ſondern 
guch alle die Japaner, die in Hawai auf ameris 
taniihem Hoheitsgebiet geboren find und ſolg⸗ 
lich die amerfkanſſche Staatsbilrgerſchaft bes 
fihen. Tofio zählt die Herzen, und es iſt davon 
überzeugt, daß dieſe Herzen krotz der amtlichen 
Een ireu für die alte Heimat ſchlggen. 
Es gibt auf Hamwalt 200 Schulen japantiher 
Sprache, die Lehrer lommen aus. Japan. Einige 
diefer Schulen werden von buddhiſtiſchen Prie⸗ 
ſtern geleitet. Um ſich por der angeblichen fapg⸗ 
niſchen Bedrohung zu ſchützen, haben die nord, 
amerikanſſchen Behörden die Treigügigkert 
der Japaner auf dieſer Inſelgruppe De» 
Ihräntt. Da nun aber ein naher Teil der 
Japaner auf Hawaii die amerikaniſche Stgats⸗ 
bülrgerſchaft befigt, ſo handelt es ſich dabei um 
eine verfaflungswidrige Maßnahme, die einen 
Iharjen Broteft der Betroffenen hervor⸗ 
Ben hat, Ahnlich wie in Hamwati Liegen die 

inge auf den Philippinen, wo z. B. die Pro⸗ 
zavag hauptfächlich von Japanern her 
N Zahlreiche Philippinos verpollſtäu⸗ 
digen ihre Siudſen an ſapanſſchen Univerſttäten 
und ſind offene Gegner der USUfgremdherr« 
ſchaft über die Inſeln. Es könnte daher nicht 
allsgeſchloſſen ſein, daß man. . im Falle einer 
meiteren Zuſpitzung des Konfliktes bie Japaner 
. all und nicht als Feinde empfangen 
würde . 


Angriffsverſuch zuſammengebrochen 
Berlin, 10. Auguſt 

Britische Angeiflsverfuhe an der Kanal 
Lüfte brachen auch am Sonntag in ber Abwehr 
durch Jäger und Flat zuſammen. Nach, bisher 
vorliegenden Meldungen wurden ſechs britiſche 
Sigel der e und zwei Bomber abgeſchoſſen, 
Eigene Berlufte find nicht eingetreten. 


Die „V"-Aktion in Bulgarien 
O.E, Sofia, 10. Auguſt 

Die V. Aktion, die das Symbol des deut, 
Then Steges ausdrückt, beginnt ſich jetzt 
auch in Bulgarien immer ftärfer bemerkbar zu 
machen. Auf den wichtigſten Plätzen und 
Straßen der Haupfftabt Bulgariens, ja auch 
vor dem be Sie und dem Parlament, it 
das deutsche Feten auf das Straßen ⸗ 
Aale gemalt. führend die bulgarſſchen 
Hätter züerſt nur gelegentlich das V. Zeichen 
abdrudien, trägt der offiziöfe „nes“ das, VeSym⸗ 
bol ſetzt in roter Farbe als Überdruck über den 
Text ber ganzen erſten Seite, Auch in ben Text 
ber übrigen bulgariſchen Blätter find neuer⸗ 
dings Gloſſen und Artſtel eingeſtreut, die ih, 
mit der VeAktion beſchäftigen. 


ping von 
ſiedelt it. 


15 Almhütten wurden geräumt 
Lienz, 10. Auguſt 
An der Obſigller Alm ſind unterhalb ber 
zolſpige Erdmaſſen in einem Umfang von 2000 
Quadratmeter in iran ein wee Die 
abgelösten Erdmaſſen haben ein weiteres Ulm. 
ſebiet verihiittet, Da die abgerutſchte Erde 
mmer noch in Bewegung iſt, beſtand für die 
darunterliegenden Almbütten die Gefahr, ver⸗ 
schüttet zu werden. Die Behörden haben daher 
die Räumung von 15 Almhlliten ans 
geordnet. Menſchen und Tiere find bis jetzt 
nicht zu Schaden gekommen. 


Feindliches W-Boot im Mittelmeer verſenkt 


Der ialieniiche Wehrmachtsbericht / Artilierietätigteit an der Rordaſrikaſront 


Rom, 10. Auguſt. 

Der Italieniihe Mehrmachtsbe⸗ 
richt vom Sonntag hat folgenden Wortlaut: 

In Nordafrika Artillerletätigteit an der 
Tobrut⸗ und Sollumfront. Einheiten unſerer 
Luftwaffe haben in Mara Maſrut Haſenaula⸗ 
gen und vor Anker legende Schiffe bombardlext 
und Brände verurſacht. Andere Einhelten grif⸗ 
fen feindliche Schiſſe öſtlich von Sivi el Barani 
an, Der Feind unternahm Einflüge auf Ben⸗ 
gali, Derna und Bardia. 

In Oftafrita wiederholte, die engliſche Luft⸗ 
waffe ihre Angriffe auf die Befeftigungsanlagen 
von Gonbar. 

In Griechenland bombardierten einige eng: 
Iiſche Sungeuge die Stadt Korinf, 

Im mittleren Mittelmeer vetſenkte eines 
unferer, unter dem Befehl von Ftegattenkapi⸗ 
län Carlo di Lowenborg ſtehendes Torpedoboot 
— im Verein mit einem Marineauftlärungs⸗ 
flugzeug — ein feindliches U-Boot. 


Finnen-Freiwillige in der Waffen- 
Berlin, 10, Auguſt 

In Erlenninis der unlösbaren Schidſals, 

gemeinſchaft aller e Kulturvölter mit 

dem Reich in ſeinem Kampf gegen den Bolſche⸗ 

wismus kämpft nicht nur die finniſche Wacht. 

macht geſchloſſen an der Seite der deutſchen 


Truppen, ſondern find auch junge 6 Walch 
Freiwillige im Reich innerhalb deutſcher 
Truppenverbände eingeſetzt. 

In einer Dipilion der Waffen ½ 
kämpfen heute zahlreiche Finnen aus allen 
Schichlen des Volles gemeinſam mit, ben deul⸗ 
ſchen Kameraden an der Oſtfront. Ein geſchloſ⸗ 
jener Truppenverband der Finnen mit Unter⸗ 
führern und Offizieren ift im Reich in Auſſtel⸗ 
lung begriffen. Diefer Verband hat ſich zum 
Ziel geſetzt, die glorxeiche Tradition dos 
27. Jäger-Batailions, das im Walt. 
kriege im Kampf gegen Rußland an Seiten der 
deulſchen Truppen un vergänglichen Ruhm an 
feine Fahnen heftete, fortzüſetzen. 


£uftangriffe auf düniſches Gebiet 
Berlin, 10, Auguſt 
Wie aus Kopenhagen gemeldet wird, über. 
flogen in der Nacht zum Freitag eine Anzahl 
britifher Flugzeuge Dänemark und 
das angrenzende Seegebiet. In 9 wur⸗ 
den einige cen e abgeworfen, die fer 
doch keinen Schaden anrichtelen. Da in der 
gleſchen Nacht der ſchwediſche Dampfer „Ve 
nersborg“ bombarbiert wurde, iſt mit Beftimmts 
heit anzunehmen, daß es ſich um bie gleiche 
Summe engliſcher Kampfflugzeuge gehandelt 
hat. 


Vor wichtigen Entſcheidungen“ in Vichy 


Auffassungen zwifihen Betain, Darlan, guntzger und Weygand noch nicht einheitlich 


Eigene Drahtmeldung der . Z. 


Bern, 11. Auguſt 

Die Beſchlußſaſſung des, ſranzöſiſchen Mi 
niſter rale, die „wichtige Entiheidungen“ 
bringen soll, iſt auf Montag verſchoben worden. 
Die Besprechungen, die Marſchalt Betain, 
Admiral Darlan und Sriegeminilter 
Hunhiger, ſowie ber Generafbeleglerte für 
Morde und Meltafrita, General Weygand, 
führen, werden ſuzwiſchen ohne Unterbrechung 
ſortgeſett. Alle Anzeichen deuten, darauf hin, 
100 ie 0 Entſcheivungen als 
außerordentlich ſchwierig empfunden werden 
und die Auffaffungen noch nicht eine 
heitlich find, 


„Suezkanal praßztiſch unbefahrbar“ 
Eigene Drahtmeldung der LZ 
Rom, 11. Auguſt 
Wie aus Neuyvort berichtet wird, hat ein 
amerklanifcher Ingenieur dem Vertreter der 
„Neid Port, Times“ erklärt, der Kanal von 
Suez ſei durch die, Hatha veutſchen Luftan⸗ 
griſſe praktiſch unbefahrbar geworden. Die 
deutſchen Flieger haben auch die Schiſſe ange⸗ 


eiffen, die gerade den Kanal durchfuhren und 

fe auch dann ſchwer beihäbigt, wenn ſie nicht 
Unmittelbar mit ihren Bomben getroffen wur⸗ 
den. 


Don der Bevölkerung getötet 


Eigene Drahtmeldung der LZ. 


Bern, 9. Auguſt 


Einige Schweißer Staatshür et find 
in Banama getötet worden. Wie vom 
zuftändigen Schweizer Geſandten hierzu gemels 
det wird, handelt es ſich um Ungehinige der 
„naturaliftifhenegetariigj,antimilitariftifnen Kor 
lonie“, die früher in Werano im Kanton Teflin 
ihr Unweſen trieb. Diefe Kolonie hatte, nach⸗ 
dem fie ſich durch allerlei Unfug in der Schweiz 
unmöglich gemacht hatte, in Panama ein neues 
Betätigungsteld geſucht; dort zog fie die 1 195 
rung der eingeborenen Benölterung auf ſich, die 
fie zum . mit 7 andgranaten ausein⸗ 
anvertrieb. Unter ihren Mitgliedern, die ſich 
zum großen Teil aus Homoferwellen, Jupen und 
Kommuniften zufammenfehen, befanden ſich au) 
zahlrelche Emigrantenaus Deutfdr 
land, 


Sthluß mit den jüdischen Nichtstwern! 


Sudaneiter. Polizei veranftalteſe Napien in den Babeorlen um den Mlailenſee 


Vonunserem BO,-Berichterstatter 


Budapeft, 10. Auguſt 


Gegen bie gewerbsmäßigen Ha fard» Spies 
le t, die ſich in den Budapeſter Lokalen. umher ⸗ 
treiben und dort ihre Opfer löderten, und aus» 
plünderten, mußte die ungariſche Polizei ſchon 
des öfteren vorgehen. Proz der ftrengen Maßz⸗ 
nahmen, die in leßter Zeit von Seiten der Be⸗ 
hörden getroffen worden find, konnte dleſe Un⸗ 
terwelt nicht zeitlos abgeſchafft werden. In den 
Extrazimmern der Büdapeſter Loxale gaben ſich 
übrigens nicht nur ſolche Haſardſpielex ein 
Slellbichein, ſondern auch dle politiſche 
Flüſterpropaganda, die falt durchwegs 
von Juden betrieben wird, fand hier den beſten 
Boden. 

Wiele Angehörige dieſer Budapeſter Untere 
welt würden unter Polizeiaufficht geſtellt oder 
aber — Jofern ſich herausgeſtellt hatte, daß fie 
ohne Beſchäftigung und erwerbslos daflanden 
— interniert und in Arbeitslager geſchickt. 
Während der Sommerſaſſon pflegten dleſe no⸗ 
torſſchen Haſardſpieler Ihren ixkungskreis 
9 erweitern, indem fie vor allem die um ben 
lattenſee gelegenen Bäder beſuchten, und 


in den dortigen Spielflubs und Kafſeehäuſern 
auf große Summen ſplelten. In Dielen Bader 
orlen trafen ſich wohl Leine weltbefannten 
Geldbarone, aud keine internationalen Größen 
und Fürſten, um ſo mehr aber das Buda p eſter 
Judentum, dem es heute trotz der erlaſſenen 
Judengeſetze noch immer roſig geht, um hier eln 
zecht ſorglofes Leben zu führen. In dem bekann⸗ 
ten Babeort Sſoſol waren im ganzen keine zehn 
Nichtjuben zu ſehen. Die Juden haben nicht nur 
ihre eigene politiſche Welt, die mit der Une 
au wenig gemein hal, ſondern hier ſaugten 
leſe gewer Ae Spleler dann auch ihre 
Opfer in echt jüdiſchem Geſſte aus. Nach ber 
eriten Razzia am 3. Augaſt wurden viele, ver» 
haftet und gegen eine größere Anzahl das Ver⸗ 
fahren eingeleitet. . 

Das ganze Land begrüßt vas energische Vor⸗ 
gehen der Polſzei, aus den Bubapefter Kaffee 
häujern und den Badeotten am Plattenſee 
werden infolge dieſer Maßnahmen alle ver⸗ 
dächtigen Elemente, die dem Lande auch polis 
tisch ſchadeten, da ſie größtenteils Juden find, 
die file das Komplott Stalin—Churchlll den 
Daumen drücken, jedenfalls vertrieben. 


— — — — 


Jagdgefdiwader mit 1000 Luftfiegen 
Berlin, 10. Auguſt 
Das Mista we unter Führung des Ma⸗ 
IM v. Maga hn, hat bis zum 7. Auguſt 
insgefamt 1087 Luftſtege errungen. Allein im 
Kampf gegen die Somjets ſchoß das Geſchwader 
bisher 525 Senne ab, vernichtete durch Tiefs 
angriſſe 89 weitere Flugzeuge am Boden und 
ſetzte 24 feindliche Panzer außer Geſocht. Der 
Kommodore ſelbſt, v. Ae erzielte ſchon 
am 31. Juli feinen 50. Luftſieg. f 


Was die Ju 52 leiſtet 
Berlin, 10. Auguſt 

In keinen der in Diefem Kriege geführten 
Aach find an die Organifation des deutſchen 
achſchubs jo große Forderungen gestellt worden 
wie in dem Feldzuge im Often. Nirgendswo, 
find aber auch fo große, in die breite gehende 
Leiſtungen vollbracht worden. Der deulſchen 
19 7 Te find hierbei ganz außerordentliche Auf 
0 en geſtellt worden. Ein Bild von ber Bean, 
r ul aber auch von der Leſſtungsfähigkeit 
1 


der berihmten Ju 2, Transporſ flug 
zeuge gibt eine Zuſammenſtellung ber Leis 
ftungen der Trausporlſtaſſel eines größeren 


Verbandes der Luftwaffe im mittleren Kampf 


abſchnitt der Oſtfront. Dieſe Staffel von 15 


Nacen fe der Ju 52 führte in der Zeit vom 
22. Juni bis 8, 100 f 2996 Flüge buch und 
legte damit 444.000 km Aurlid, Sie beförderte 
2700.000.kg Kriegsgerät an Fronkflugpläße, die 
teilmeife noch unter Artilleriefener lagen und 
noch durch die feindliche Luftwaffe angegriffen 
wurden. Außerdem würden 2091 Verwunpete 
nach rüdwörts übergeführt, Von ben urſprüng⸗ 
lich en 15 Flugzeugen find heute no 
12 einjayfäbig. 


Stukaverbände ſperren Rückzugwege 
Berlin, 10, Auguſt 

Deutſche Stuka⸗ Berbünde,, bie 

am Freiſag bereits ſieben Brücken im nörd⸗ 

lichen, Kampfabſch nit der Oſtfront zer⸗ 

ſtört hatten, jehten am Songbend ihre An⸗ 

riſſe auf die Hardter ae fort, Zwei weis 


ere Brücken, darunter eine Eiſenbahnbrücke, 
wurden völlig A Gleichzeitig wurde ein 
nabeliegender Bahnhof angegriffen, und mit 


n fünf Tankwagen in Brand geſchoſ⸗ 
en. 


Im. 1 des Berliner N befinden ih 
feit ein gen agen zwel junge Mölfe von der Oft» 
tont. Eine deuiſche, MWehrmachiseinheit fin 
iere weitlih von Minjt und überbrachte He 
Flugzeug dem Berliner Zoo. 


die 
Im 


Moskuuer Bilder 


Von Mathias Werner 


Wer vor Ausbruch dieſes Krieges nach län ⸗ 
gerer Apwefenheit wieder einmal nach Moskau 
‘am, merkte bald, daß Straßenpflaſter und Bür⸗ 
gerſteige noch ſchlechter geworden waren, als ſie 
früher ſchon geweſen. In den Hauptſtraßen 
hatte man viele hohe Ziegelſteinbanten errichtet, 
die aber unverpußt blieben. In ben Neben⸗ 
ſtraßen ſtanden einſtöclge Hüufer mit Wellblech ⸗ 
büchern, Holzbaracken mit winzigen enftern 
und Fenſterläden wie an Anfteb erhäufern im 
Wilden Weſten. Man ſah ſchmutzige Höfe hinter 
zerfallenen Toreinfahrten, zerbrochene Zäune, 
Kehrrichthaufen, auf denen ih Hühner tummels 
ten, ſellen eln kleines Stüdden Garten. Im 
Hofraum einer einſt berühmten, Kathedrale 
wuſch man Wöſche, die an einem Geftänge zum 
Trocknen aufgehängt wurde — durchweg ſchlechte, 
grobe Kleidungsftüde, Am Moskwafküſſe, spül. 
fen ebenfalls bis an die Knſe hochgeſchürzte 
Weiber die Familienwäſche. Andere fäugten, 
ihre Kinder. Am Kreml wendeten Baur 
ern Heu, andere trieben Ochſen über den Gro⸗ 
hen Plat, Anden Bahnhöfen ein Gewimmel von 
Bauern, beladen mit riefigen Bündeln, Klſten 
und Heinen Koffern. Andere lagen mit Weir 
bern und Kindern in den Wartkeſäſen. 

Alles wirkte fo herabziehend, Die Armut 
zeigte ſich unverhüllt, nirgends auch nur eine 
Spur von Eleganz oder Aurüdhaltung. 

Die Männer trugen Hemdbluſen, an denen. 
die Knöpfe zumeiſt fehlten, ausgebeulte, Hoſen, 
ſerriſſene Schuhe, manchmal auch nur Fuümmi⸗ 
Vaude, und rei barhäuptig, wenn fie nicht 
eine alte Mlle ihr eigen nannten. Wir ſahen 
barfüßige Frauen und ſolche in Sandalen oder 
Schlafſchuhen, alle mit ſchlechten Strümpfen, die 
1 ohne Hut oder mit einem Kopftuch 

ſedockt. 

Überall herrſchten eine unſag bare Ein« 
förmigfeit und Farbloſigtett. Alles 
trug Arbeitstfeiber. Das war nicht das Antlitz 
einer Haupiſtadt, ſondern das eines, ſchmutzigen 
Dorfes mit einem ſchmierſgen ſtädtiſchen übers 
zug. Nirgends auch nur eine Ahnung von jener 
ahl die man in vielen anderen Groß, 
ſtädten findet, Selbſt die Kirchen, die einſt mit 
ihren Kuppeln im Sonnenlichte leuchteten, 
ſahen troftlos und fahl aus Im Vergleich mit 
allen anderen Haupfſtädlen der Welt iſt Moss 
lau bodenlos primitiv, jo primitiv, wie ein 
ſedernloſer Arbetiswagen neben einer ſchönen 
Limouſine oder der öftliche Bauer in Baſtſchu ⸗ 
hen, Schaſpelz und grobem Hemd neben einem 
Weltmann im Abendanzug: 

Jeder Fremde, ſoſork an feiner befferen 
Kleidung erkennbar, wurde gefragt, ob er nicht 
irgend etwas zu verfaufen habe, Ebenſo unan⸗ 

enehm erjhien uns die Schwatzhaftig 
Leit der Moskauer von heute, In Berlin 
oder Paris kann man ſtundenlang in einem 
Kaſſeehauſe Ait ohne angeſprochen zu werden. 
Ein Volſchewiſt hätt es nicht aus, schweigen 
bei feinem Tee zu ſitzen. Er muß reden, wenn er 
glücklich ſein ſoll, Er konnt gar micht auf den 
Gedanken, dates dein Fremden unangenehm 
fein könnſe, angeredet zu werden. Er geniert ſich 
auch nicht, einen Fremden nach den intimften 
Dingen zu fragen: nach feinem After und Ber⸗ 
dienſt, ob man verheiratet je und warum nicht, 
wieviel Anzüge man habe und was man für fein 
Hemd pech hätte. Sie find unerſättlich in 
ihrer Neugier Ohne die geringste Neferne er⸗ 
ſähten ſie auch bie 0 Dinge aus ihrem 
geben und ihrer Ehe, ſprechen von ihren Hoffe 
nungen und Befürchtungen und loben oder la, 
deln ſich ſelpft. 

Die Männer waren mager, Nur fel. 
ten ſahen wir einen wohlbeleibten Herrn, der 
dann meiftens ein Ausländer war oder vom 
Volle dafür gebeten wurde. Die Frauen wirk⸗ 
ten ebenfalls ſehr ungepflegt, vielſach plump, 
breithüſtig und großbuſig. Sie arbeiten ſchwer 
auf den Feldern. an den Bahnftrefen und in 
den Fabriken. Schlanke Frauen ſo ſelten, daß 
ihre Erſcheinung Auffehen erregte. 

Straße numzüge waren auherot: 
dent lich beliebt. Dann zogen die Arbeiter 
und Arbeiterinnen mit Fahnen und Bannern 
ſingend durch die Stadt, oft unter Beteiligung 
von Soldaten. Inſerefſant waren auch die Bz. 
aräbniffe. Die „weißen“ Begräbniſſe, das heißt 
bie religlöfen, wurden kaum begchtet, zogen 
lautlos und bescheiden durch die Straßen. Alles 
in Weiß: der Leſchenwagen und der Sarg, dle 
darüber geſtreuten Blumen, die Kleidung der 
Kulſcher und die Bedeckung der Pferde. Muſik 
ſehlle, ebenſo der Geiſtliche, das Kirchenbanner, 
das Weihrauchgefäß, weil verboten, Wenige 
Angehörige folgten ſchüchtern, ber Straßenver⸗ 
kehr ftodie nicht, niemand nahm von dem 
ſchweigendem Zuge Notiz, Ganz anders eln 
Sowjetbegräbnis! Eine Militärkapelle ſplelte 
Revolutionsmeifen. Der Wagenverkehr ſtockte, 
alles belrachtete barhäuptig den vorüberſchrel⸗ 
lenden Zug. 

Die meiften Kirchen waren niedergerſſſen. 
Prieſter fahen wir faft gar nicht mehr in dem 
einſt „helligen“ Moskau. 


Der Tag in Kürze 


In einer Bucht der lareliſchen Kulte verlentten 
deutihe Kampflugzenge am Sonnabe: © 
mijelgeritörer, eln deuiſches Ankerſeel verſenfle 
wielſſches Borpoltenbaot, 5 
Huf den ennlandhörlgen Irafifhen Minſterprl, 
denten Mabfai ist An. welter dl Ünteiovering an“ 
ernominen worden. 

Drei arabijde Stammeshänpter der Ei ige. 
1 Kall Alandi, Abbie 8 Sufar 0 In 

paswwi, find von den Engländern verhaftet mub in 
Basra interniert worden. 15 

Hohl Schimbun⸗ Ihreibt, bie D ende 
Ein chung eines Ian Vögte Tür, fran, 
e Onbodina fei ein überzennender Memeis, dab 

japan ſeine Verpflichtungen gemillenhaft einh: 
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Relishal 


L. Z.-Sport am Montag > 


% | Glanzleiftungen Litzmannſtädter Hitlerjungen; 


Mannſchaften für die Reſor, 
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Der Tag in Litzmannstadt 


Das heilige Zeichen in Litzmannſtadts Wappen 


Wer dark ein Wappen führen? Die beſtandtelle eines Wappens und ihre Bedeutung /Heraldische Betrachtung von W. III ge 


Nachdem wir in 
den vorangegange⸗ 
nen beiden Teilen 
dleſer Abhandlung 
etwas vom Ur⸗ 
ſprung und der 
Herkunft der Wap⸗ 
pen gehört haben 
und wir nun auch 
wiſſen, was ein 
Wappen überhaupt 
it, wollen wir uns 
heute zunächſt mit 
der Frage beſchäſ⸗ 
tigen? 

Wer führt ein Wappen? 

Man hat viel darüber Ne wer eigent⸗ 
lich ein Wappen führen dürfe und wer nicht, 
ferner was für ein Wappen geführt werden 
dürfte, und wie man ſich zu verhalten habe, 
wenn kein Wappen in der betreffenden Sippe 
bekannt iſt. — Biele meinen, es ſtehe aus⸗ 
schließlich dem Adel zu, ein Wappen zu führen, 
andere meinen, es müſſe ein alter Wappen⸗ 
brleſ, die Verleihungsurkunde, vorliegen, oder 
bei Nachſorſchungen unbedingt gefunden wer⸗ 
den. Nun, ein Wappen kann jeder führen, wenn 
er es vom Vater ererbt hat. Iſt fein 
Wappen in der betreffenden Sippe bekannt, jo 
muß geſucht und geforſcht werben, In vielen 
Fällen hal man nur das Wappen vergeſſen, 
und in vielen Familien, in denen, wie eine 
Sage, von einem Wappen erzählt wurde, hat 
ſich dieſe Annahme bei genauer Nachſorſchung 
bewahrheitet, und es fand ſich tatlädhlih ein 
altes Familienwappen. Heute führt man es 
wieder mit größtem Stolz. Und es iſt fo, ob 
Adel, Batrizier oder Bauer, alle 0 5 doch Holz 
don einem Stamm, alle find beutihe Menschen, 
ſollten alſo unerſeßbares Ahnenerbe 0 

Ode 


gen. Wohl niemand hat mehr Recht, 
ben zu führen, als gerade ber freie 
Bauer, denn alle find bei 


a a 

ihm erfüllt, Der freie 115 Mann, nicht 
der Blutſrende, follte ein Wappen führen. 
Und wenn der freie Mann, der Beſitzer eines 
Stammbofes, heute ein Wappen erwählt, To 
ſoll es feinem anderen Wappen gleichen, und 
er ſoll es führen und heilig halten und feine 
Söhne mit ihm und nach ihm, 


Woraus beſteht ein vollſtändiges Wappen? 

So eln richtiges altes Raubritterwappen 
zeigt neben dem eigentlichen . noch 
Line gage Menge „Beiwerk“. Wenn wir uns 
To ein Wappen les braucht nicht immer gleich 
ein Naubritterwappen zu ſein) anſehen (vgl. 
Abb.), jo erkennen wir neben dem Schild 
zunächſt einen Helm, Helm und Schild find 
dle beiden Haußtoeſianpteile eines Sippenway⸗ 
peus. Beides find Waffen. Wappen und Mafs 
ſen find dasſelbe. Dargeſtellt werden belde fo, 
wie ſie der gepanzerte Träger auf dem Pferd 
bielt, — Wir erkennen ſofort, weshalb das 
Wappen ſchräggeſtellt wird. — Dieſe Stellung 
iſt wohl die beſte, doch werden auch andere an⸗ 
gewendet, Ein Wappen iſt nicht ohne weite 
res eine kriegeriſche Angelegenheit. Frauen⸗ 
wappen weiſen uns dies nach. — Der Helm ift 
immer ein Siehhelm oder ein Spangenhelm 
(vgl. Abb.), und immer aus Eifen. Der Schild, 
urſprünglich ein Lindenholzſchild, immer aus 
Holz, belegt mit den Heroldsftüden. Zum Tur⸗ 
nier, Tjoft und Bohurt hatte der Schild eine 
Einterbung 5 die Stechlanze und war oft 
halbrund gebogen, jo, daß oberer und unterer 
Nand vom Kämpfer abſtanden und die gegneri⸗ 
ſche Lanze abgefangen werden konnte und nach 
zechts oder links abglitt, Zum Helm gehören 
Helmtleinod oder Zimier, Helmdecken 
ein 
(Orte mit Stadt⸗ 


ober Zabdelung und in manchen Fällen 
Wulſt oder eine Rangkrone. 


recht führen eine Mauerkrone.) Entweber führt 
man Blätterfronen (wie in der Abb.), oder je 
nach dem Nang verſchledene Kronen. So führen 
der niedere Adel eine Zackenkrone mit fünf 
Perlen, Freiherren eine mit fieben Perlen, Gra⸗ 
fen eine mit neun Perlen. Dieſe Kronen find je⸗ 
doch meiſt ohne Helm und Zaddelung. Sämtliche 
eroldsſtüge, Helme und der Hauptteil, die 
appenſchilde, haben ſeſte und unveränderliche 
orm und Stellung. Die Zaddelung kann ſich 
m engen Grenzen verändern. Wie die Herolds⸗ 
ftüde, fo find auch die Farben feit und unver⸗ 
ünberlih. Es gibt ſechs Farben, genguer drei 
arben und drei Metalle. Man ſtellt ſie in 
ſchwarz⸗Weiß⸗Zeichnungen durch Schraſſen dar: 
Rot — ein leuchtendes Zinnoberrot — durch 
ſenkrechte Schraſſen, Blau — ein helles Ko⸗ 
baltblau — durch waagerechte Schraſſen, Grün 
durch ſchräge Schraffierung; ferner Gold durch 
verftreute Punkte, Silber durch leeres Feld, 
Eiſen durch Schwarzfärbung; dazu kommt noch 
Naturfarbe durch Mellenlinien. Dieſe und be⸗ 
fete, Grün ſind in deutſchen Wappen ſehr 
ſelten. 


Unſer heutiges Wappen Nr. 1, das Wappen 
goldenem 


Meißen, führt in Felde einen 


ſchwarzen Schragen (Schrägkreuz). Auf dem 
Helm ein mit Pfauenſtößen beſetztes Schirm ⸗ 
breit als Zimier. Das zweite Wappen iſt das 
des Grafen von Tirol, 


Ein Name, der ftets neu verpflichtet 


Vom 12. Auguft bis 1. September Befreſungs⸗Marſch der HJ. nach Kutno 


Wieder rüden geſchichtliche Erinnerungste 
unſerer N befreites Marl 
find, Der Name Kutno, wellbekannt durch die große Am⸗ 


durch den Sie 
Reich von entſcheldender Bebeutun 


e näher, die nicht nur unſer vor zwei Jahren 


eland angehen, ſondern auch für das ganze 


ſaſſungsſchlacht im Oſten, hat für immer ſeinen hohen, verpflichtenden 1 Und ſo mars 
0 


ſchiert auch diesmal wieber die wartheländiſche 93. eingedenk der grohen S 


gestaten unſerer 


Zapferen, zu dem längst hiflorſſch gewordenen Schlachtort, um Dank und Erkenntnis zugleich 
um Musdrud zu bringen. Durch den Beſreinn gamarſch nach Kulno vom 12. Auguft bis 1. Sep⸗ 
Bart will fie denen danken, die ihr Leben für Deulſchlond und die Freiheit des deutſchen 


Oſteus opferten, und will fi 


ich nacheiſernd zu deren Tatmillen bekennen. 


In dieſem Siune haben der Gauleiter und andere führende Perſönlichtelten Aufruſe für 
diefen Kutro⸗Marſch der warthelündiſchen HI. erlaſſen. 


* 


Nach der Tradition, die unſere Jugend im 
Wartheland für alle Zelt aufgestellt hat, wird 
auch in dieſem Jahr der große Marſch der 
wartheländiſchen Hitler⸗Jugend nach Kutno auf 
den Wegen des deutſchen Leldes und der Be⸗ 
wührung durchgeführt, damit Kutno, das Sym⸗ 
bol des deutſchen Sieges über Polen, lebenvig 
bleibt in unſer aller Herzen. 

Aus allen Orten des Gaues wird die Ju⸗ 
gend nach Kuno marſchleren. Erleichtert ihr 
dies große Vorhaben! Betriebsleiter und Be⸗ 
triebsobmäuner, gebt der Jugend die Zeit frei! 
Die Jugend marſchiert für euch alle! 


2 


Gauleiter und Reichsſtatthalter 


„ 
Eingedent des erſten September 1039 find 
wir wieder angetreten. njer Marſchtritt 


schalt durchs ganze Land, und auf den ehema⸗ 
ligen Straßen des Leldes marſchlert deutſche 
Jugend als ewiger Mahner ſchmachvoller 


* 


* 


Zeit, als 
Einiglelt. 

Immer waren deutſche Menſchen bereit, ihr 
Leben für die Erhaltung des Heimatbodens 
einzufeken, und wenn der Erfolg dieſer 
Dpfer auch nicht gleich ſichtbar war, es ſſt 
heldiſches Leben, ehe Quelle unferer ewig 
jungen Stärke. 

Wenn damals deutſche Männer und deutſche 
Frauen von Menſchen niedrigſter Inſtinkte hin⸗ 
gemorbet wurden, jo war es das Zeichen zur 
cen ien e immer ſchon deut⸗ 
ſchen Oſtens aus der Tyrannenhand des ſlawi⸗ 
ſchen Jochs. Der Freipeklomarie) alfer Deuts 
ſchen hat begonnen, und morgen und im alle 
Zeiten wird allein der Weg begangen, den ewig 
nur die Freiheit weiſt. 

Wir Jungen des Warthelandes, nie werden 
wir unſere Toten vergeſſen. Wir ſchmücken die 
Gräber nicht in Traurigkeit. Starken Herzens 
erobern wir guch die leſſte Ecke 107 Landes, 
gemäß dem Leben und Sterben unjerer Väter 
und Brllder. 

Ihr Leben ſel uns Vorbild und ihr Tod 
Verpflichtung! 

Der K Führer des Gebietes Wartheland 


Bil cha u, Oberbannführer 


* 
In der Zelt vom 12. Au, ni bis 1. Septem- 
ber marſchlert bie ange ändiihe Hitlers 
Jugend aut den Wegen nach Kutno, die im 
‚September 1930 das 97 te Leid und Opfer 
des wartheländ b en Deut[htums 
ſeſehen haben, und auf denen bie fiegteihe deut⸗ 
fie Wehrmacht zur entſcheldenden Schlacht 
marſchlert iſt. 

Aus allen Kreiſen unſeres Gaues kommen 
die Jungen im Gedenken jener großen Tage 


ewiger Ruſer des Glaubens und ber 


44 Fortletzung 

Michel wurde leicht rot und, Ae ich 
ankbar, Das Lob für feine Bärbel machte ihm 
das Herz warm, Die Besprechung war damit zu 
Ende. Der Prokuriſt nahm fü 119 Schlitz 
lings an und begann die Morftellung des Wos 
lonlärs Erich Balzer bei Anne Barkow, deren 
Geſicht völlig unbewegt blieb, als fie die a dd 
telt erſuhr. Dann sing es durch die vielen Bll⸗ 
ros, in denen mehr als ſechzig Menschen arbeir 
teten, Überall wurde der neue Mitarbeiter 25 
lich aufgenommen und gewann ſich dle Junel⸗ 
gung nicht nur ber jungen Damen, ſondern 
duch der Männer, weil er mit fröhlſchem Ger 
ſich und einem ſtets bereiten Scherzwort be⸗ 
zwies, daß mit ihm gut, Aude war. Als 
fie in Bürbeis Zimmer gelangten, wurde das 
Mädchen zwar ein bißchen blaß, aber die beiden 
anderen im Raum merkten davon nichts, well 
fie neugierig den neuen Volontär muſterten, 
der ihnen ausnehmend gut gefiel, 


Was hält wohl die Barkow von dem „Neuen“? 
Miltags 10 Tiſch fragte Bürbel neugierig: 
„Wie hat die Barlow di e 85 
„Ganz gelalfen, beinahe gleichgültig.“ 
„Komiſch. Alle im Haufe erklären, du würeſt 
eine Überkaſchung, Jeder wundert ſich, daß von 
deinem Kommen vorher nie die Rede war, 
während es ſonſt immer ſchnell herum if, daß 
ein Neuer ober eine Neue eintreten ſoll““ 
„Ich, werde erzählen, mein fabritbefigenber 
Herr Vater habe mit Herrn Kaſpar privat 


Explosion in Raum 


2 Kriminalroman ven H. G. Hanse . 


a | 
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verhandelt.“ „Unglaubhaft“, erklärte Bärbel. 
„Kaſpar läßt auch eine rivatkorreſpondenz 
15 ganz durch die Barlow schreiben. Giehlt 
it, das iſt es, was mir immer im Rot ‚ober 
beſſer im Gefühl ene ohne daß ich es 
in Worte fallen, fonnte. Ihr habt einen Fehler 
ſemacht. e Barkow wittert jefjt beſkimmt 
Anal Sie muß {a fragen, warum ſie nicht das 
Mindeſte hörte, daß du zu uns kommen ſollſt. 


Dabel hat fie jo in der Gewalt, daß fie bei 
ber ea t einmal 1 war.“ 


„Talſüchlich“, gab Michel zu und überlegte 
1 — 10 h Yas Mädchen bel der Moritelr 
Seht tam ihm ihre zur 


ung 1 halte. a ji 
Schau gelragene Gleihgüftigleit verdächtig vor. 
Man mußte darüber mit Heren Kaspar pr 
chen, Oder beffer nicht, Kaspar vertraute ſelner 
Sekretärin unbedingt. Es würde nur zu langen 
Auseſnanderſetzungen führen, wann Michel 
dieſe verdächtige oder in den Kreis der Ver⸗ 
düchtigen ac beat 
Sehr nachdenklich fuhr ex nach der Mittags» 
aufe ins Werk zurlic.. Wenn die Barkow 
ubig geworden war, mußte feine Aufgabe ſehn 
eiſchwert fein. Es galt nun, weil größere Vor⸗ 
ſicht walten zu laſſen, als er bisher beabſichtigt 
hatte. Morgen früh wilrde er auf dem Melde 
amt einen Abmeldeſchein aus einer ſüvdeut⸗ 
ſchen Stadt beſorgen, ſich neu anmelden und 
ein Zimmer ſuchen, wo er unter dem angenom- 
menen Namen wohnen konnte. Dann war es 
ausgeſchloſſen, daß ein Deller durch Auskund⸗ 
Dalla feiner Privatverhällniſſe die wahren 
Umſtände erfuhr. 


Juſfrieden mit dieſem Plan, ſchritt Michel 
in das Gebäude und ſuchte den Plokuriſten auf. 
Er führte mit ihm eine lange Unterredung, die 
nur das Ziel hatte, einen genauen Überblick 
über die ganzen Verhältniſſe zu gewinnen. 
Auf dle Bitte feines Beſuchers hin ging der 
Prakurſſt mit Michel zu Fräulein Barkom und 
erzählte dieſer, Herr Balzer interelfiere ſich zur 
nüchſt für bie Organſſatſon des Betriebes und 
bitte daxum, daß Ihm die nötigen Erklürungen 
zur e thek und den Akten 95 
werde, 

„Sehr gern“, erflärete Anne Barkow ruhig. 
Ich habe nur noch dieſen Brief für Herrn un: 
Bett M ſchrelben und ſtehe dann zur Verfügung.“ 
Sie ließ ih 17 an ihrer . 
Rieder und arbeitete ohne Halt weiter, Na 
fünf Minuten war fie fertig, legte den Brie 
in eine Mappe und fragte Mi ſel, womit er 
beginnen wolle. Er nannte aufs Geratewohl bie 
Berjonaltartothet und hörte ſich aufmekklam 
bie Erläuterungen an, bie ihm gegeben wurden. 

Er konnte nicht umhin, auch ſeinerſelts ab 
und zu eine 1 zu machen, und geriet 
mit ihr allmählich in ein Gespräch, dem er nicht 
ſewachſen war. Ste fragte danach, wie es In 
er Fabrik feines Waters 1 97 wilrbe, 
und rachte ihn damit in eine Verfegenhelt, 
die er zwar gewandt meisterte, ohne aber zu 
wiſſen, ob ſie gemerkt En wie ahnungslos 
er war, Die Perſonglakten Üiberbiidte er nur 
flüchtig, ließ ſich erläutern, nach welchen Ger 
lichtspunkten fie geführt würden, und verab⸗ 
ſchledete ſich nach kurzen Dankesworten. 

Draußen auf dem Korrldor atmete er er⸗ 
leichtert auf, Es war eine verteufelt een e 
Angelegenheit, ohne wirkliche Kenntniffe mt 
aut unterrichteten Gefolgſchaftsmligliedeen 
Geſpräche zu führen. Man mußte den Schweig⸗ 
fanten fpielen und ſich aufs Zuhören beschränken. 
Bärbel konnte ihrem Verlobten abends bei der 


nicht 
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nach Kutno, um dort das Vermächtnis der To, 
ten vom September 1969 weiterzugeben an 
ihre jüngeren Kameraden. 

Unterſtützt unſere Jugend in dieſer ſelbltge“ 
ſtellten hehren Aufgabe. Gebt den Jugend⸗ 
lichen Arlaub! Kein deulſcher Jugendlicher, 
der zu dieſem ehrenvollen Marſch aufgerufen 
wurde, darf zu Haufe bleiben, weil ihm der; 
Urlaub verweigert wurde. 

Dr. Hans Kohnert 
Landesbauernführer. 


Die Vernichtungsſchlachten im Often 
Die neue Wochenschau 


Wie immer weilt auch in dieſem Feldzug des 
Bio we bei feinen Soldaten an ber item 
te neue Wochenſchau zeigt uns biefe Aufnahe 
men; ſie ift übrigens die 100, feit Pie 
Nach den Aufnahmen von neuen freitilligenf 
Transporten aus allen Teilen Europas jehen 
wir dann die Front, an der die Wernichlungst 
Nag in vollem Gange find, Helden mlt a 
ſutſche Infanterſe vollbringt einzigartige 
Marſchleiſtungen, bis zu 1000 Kilometer werden 
kämpfend in 5 Wochen Wein Big Üben 
zeugende Aufnahmen geben ein Bild von det 
den Beute, die in dieſen ſich anbahnent 
en und inzwiſchen ſchon zur Enſſcheſdung ge 
brachten Vernſchfungsſchlachten gemacht wurde, 
von denen uns dle 
Tage berichteten. Daun ſehen wir Bilder von 
Kirchen, die von den Sowjets zu Schnapsjabrit 
len und Elektrizitätswerken benutzt werden, 
eine eindrucksvolle Illustration zu den Gebeſen 
der engliſchen Kirchenfürſten, wie überhaupt DIE 
nachfolgenden Aufnahmen ein eindrücksdolles 
— nenn na wann 
Wann wird verdunkelt ? 

Sonnenaufgang um 5.34, 

Sonnenuntergang um 20,86. 
—ñ̃ — — 
Bild des „Arbeiter, und Bauernparadleſes“ net“ 
mitteln. Vom Süden bis zum hohen Norden, 
ſehen wir die beutfche Wehrmacht im flegreichen 
Kampf gegen einen ſich erbittert wehrenden, 
verhetzten Gegner. Die Neſte der fegen 
Vel verſuchen vergebens, den ſſegreichen 
Vormarsch der deutſchen Wehrmacht und ihrer 
Berbindeten aufzuhalten, inzwiſchen aber voll 
gen ſich an Moskau, der roten Awingburg Des 

yolſchewismus, ein N der beulſchen 
Luftwaffe. Auch dieſe Bilder der Wochenſchall 
widerlegen im Verein mit den Wehrmachts“ 
berichten und Sondermeldungen aus dem 
e die Liinenmelbungen des 

uslandes, das in der Jurüdhallung der ober 
ſten deulſchen Führung ein Zeichen der Schwäche 
und einen ſich anbahnenden Umschwung zugun⸗ 
ken der 1 1 0 Nein, Steg A 
nach wie vor die Parole an allen Fronten 
Osten! 1 0. 8. 


Das Buch des Tages 


Georg Stammlet; Was uns art macht. 
Gedanken zur deuifhen Aufgabe. Verlag Georg 
Weſtermann. Braunſchtwelg. Pappband 2,20 ., — 
Es geht eine Fraflvolle Ruhe und reiche Beglüdung 
von biefem Buch aus, weil es aus tiergrindigem 
Ahnen sb fen Daten sein, Dak was e 
Volt, reich begabt und ſtark befeclt, aus  biejem 
Krieg ſiegreich e und eine wahrhaft ſozlale 
Ordnung in der Well errichten wird, 

Georg Stammler; Kampf / Arbelt / 
Loſungen und Weriſprüche fire Junge Deulſchland, 
Kart, 0,0 d. Verlag Georg Meftermann. — Das 
Bündchen 1 05 die reliften und geläuteriſten Er 
tenniniffe und Betenntniffe eines Mannerlebene, Dat 
dich Jeit fat vierzig Jahren unbefhräntt eingefelt hat 
für die Idee des Ewigen Deuſſchlands, * 


W Ste ort de OD 


Deulſches Mrauenwerf, Orlogru Moltte un) 
BROS = 1 15 am 10 ar Kine im Di 
zippenspeim Moltke eine wichtige Beſprechun, 
alle Zeiten, und Biosfeanen falk. elerecbung 


Besprechung der Lage nur verſichern, daß mehl 
als Vorſicht am Platze fel. 900 neue Wilen 
bilde vor allem bei den weiblichen Angeſtelllen 
00 ſtand lebhaften Intereſſes. Es war ml 
all 0 den künftigen Inhaber einer Fahr 
um ſich zu haben, einen jungen Mann, der 
ſicher reich war, fympathiſch iwirkle und bel, 
nahe ſogar hübſch ausſah. Bärbel ſchwankle 
wiſchen Neden und einem kleinen 15 von 
ſferſucht, 1 10 fie ſich nicht wenig geen 
chelt fühlte, weil ihr Auserkorener ungeleilles 
Lob bei allen Kameradinnen buchen konnte. 
Kurt war diesmal genau der gleichen Ml 
nung wie feine Schweſter und bot ſich an, M. 
cel In den freien Slunden allerlei Jurſſtiſch 
Kenntniſſe beizubringen, die für einen geo en 
Betrieb vonnöten waren. Aber ein fol 0 
Berfahten (dien zu umllänblih, Es konnte boch 
ewig dauern, bis ſich eine Spur fand, Al 
mal man 1 überzeugt war, der Anfang vie“ 
fer Fährte liege bei Anne Barkow. 1 
urz nach neun Uhr fand ſich michel wie 
tm Werk ein, Die Anmeldung war erledigt. [4 K 
immer warde er heute mittag finden, GE, 
irtin 1105 zur Erklärung Hören dab, 165 
Mieter für einige Wochen verreife, fo daß n 
nach jeder Seite gedeckt war, Nur mußte, is 
teh auch beim Ausgehen mit Bärbel uoſſſehen 
0 9 0 lane dien Le der 
zuſammen führen, die fiher fe 
wundert fein wilrde, ein es Ständer 
mit dem neuen Volontär zu ſehen. 


Kurt, Kurt, bleibe kalt! 

Nahen e ale Beteiligten Jet dem FÜ, 

der Verhand) ung gegen den WWerkmeilter 20 

ler ſtündig in Atem gehalten worden MER 

ie AR Ai 10 0 in A 1 55 feines" 
niſſe unk ertaſchungen ein, e 

eg Beulen ane 1159 dies Spannung 
is zur Nerpoſttät anftelgen lich. 
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Kalisch 


Eine Kolonie der Kleingärtner 


g. Im Nordweſten bes Gtabigebiets, bes 
Kent durch bie Straßenzüge LeitowsWorbers, 
rl» Reterse, Eliſabethe und RNichthoſenſtraße, 
logt die Kolonie des Kalſſcher Kleingarten“ 
Meins. Wer würde hinter holprigen Straßen, 
Nauen Häuſerſronten, unſauberen Hinlerhöſen 
die fo schöne ice am Rande des Stadt 
tes vermuten? Sauber umzäunt breiten im 
ichen gradlinigen Wegen 140 Kleinparzeſ⸗ 
en in der Größe von 300 bis 400 qm aus, Links 
em Eingangstor ſteht das Ne . 
Aude und Pförtnerhaue, in dem der Wächter 
während der Sommerzeit dauernden Aufent⸗ 
halt Ne hat. In der Mitſe der An⸗ 
age it ein Tummelplaß mit Planſchbecken, 
Quftfhaufel und ſonſtigen Bergnil sungen file 
Inder von lärmender Jugend belagert, Nette 
artenlauben, von Roſen umrankt, ſtehen hin. 
fer Strauhgruppen oder jungen Bäumchen, Tat 
derdeckt, als Ruheplatz am Feierabend, oder am 
age, wenn die Sonſte gar 0 heiß nleber» 
rennt, Die Freude an der Natur und an der 
Sartenarbeit wird außer durch den Aufenthalt 
inter ſchattigen Bäumen, durch die Blumen⸗ 
und Bliltenpracht noch in anderer Weiſe reich ⸗ 
lich belohnt. Mit Erdbeeren, Himbeeren, Sta- 
belbeeren, Johannisbeeren und Kirſchen hatten 
die Kleingärtner reiche Ernte. Kernobſt und 
Steinodft ſchelnt feinen; Segen auch nicht zu 
Bogen: Und dann gibt's für den täglichen 
Gemijetopf alles, was man braucht. So find 
die Kleingärlen eine willtommens zufüßzliche 
Ernährungsquelle! 


Tieridyll auf der Proſzug 

th, Wer im Frühlahr durch den Stadtpark 
lag, konnte auf dem ih der Mitte desielben 
legenden kleinen Teich immer die Schwäne bes 
obachten und feine Freude an den Tieren has 
ben, Später ging die Schwänin dem Brutge⸗ 
chüſt nach, ſorglam bewacht non dem Gatten. 
päter waren beide verſchwunden. Doch fetzt, 
wenn man die Proſang aufwärts wandert, ſteht 
man in der Nähe des Sommer reſtaurants von 
Mees das Schwanenpaar mit einem jungen 
Tier ſtolz feine Bahn ziehen, Weiter aufwärts 
hinter Nelken, auf einem Überlauf der Proſzna, 
tummeln ſich weitere fünf Schwäne, es ſind dies 
die Sprößlinge des Paares vom Vorfahre. 


Zgierz 
Werkaufsperſonal geſchult 

in. Der erſte Abend⸗Schnellkurſus für Ver⸗ 
laufskunde, det in den leßten drei Wochen von 
der Be Arbeitsfront im hiefigen Schule 
Ya file polnifhes EN abge⸗ 
alten würde, Ift erſolgreich beendigt. Sämtliche 
% Teilnehmer haben die Prüfung heſtanden. 
Der praktſſche Unterricht würde an je einem 
Abend in Geihäften füt Kurzwaren, Lebensmſt⸗ 
tel und Texillwaren Nc Unterrichts⸗ 
leiter war Pg. Wieſe, Berlin, während die 
Be Organiſatſon in Händen von Pg. La n⸗ 
ut, von der Delf. in Litzmannſtadt, liegt. 
Ein äunlicher Kurſus beglunt am 25, Auguſt 
„J. So wird in einiger Zelt das geſamte pol⸗ 
niſche Perſonal geſchult und durch den Erfolg der 
Ener Bevölkerung ein großer Dienſt erwies 
en ſein. 


Ostrowo 
Schwarzſchlächter fanden die verdiente Strafe 


1 1 Schwarzſchlachtung wurden vom Amts» 
SH in Oftrowo verurteilt die Ehefrau Jo, 
anna Krgwezyl aus Klein⸗Hochtirch zu 9 Mor 
naten Gefängnis und 100 AM 0 der 
Auszügler Johann Lawnfczak aus Klein⸗Hoch⸗ 
u zu g Monaten Gefängnis und 100 4% 

ftrafe, der Landwirt Witold Zlelezluſti aus 
100 % 00 zu 8 Monaten Gefängnis und 
100 % Geldstrafe ſowie 00 „ serteriah, der 

melder Peter glelezinſti aus Oſtrowo 10 
4 Monaten Gefängnis und 50 e Geldſtraſe, 
ie Landwirtin Stanſſlawa Matyſiak, geb. Bar 
hasch, aus Klein Hochkſrch zu 6 Monaten Go 
ängnis und 100 An Geldſtrafe, der Maurer 
Anton Banach aus Klein⸗Hochkirch zu g Mona ⸗ 
ten Gefängnis und 50 AM Geldstrafe und ber 


Landwirt on Furmanſti aus Waldtal zu 
7 Monaten Gefängnis und 100 K Geldſtrafe. 
Vogtsdorf 


Som Pferd gelhlagen 
©. Der Landwirt Mladimir Pendrak aus 
Voglsdorf, wurde beim Brellexabfahren jo uns 
Na von einem Pferde ins Geſicht geſchlagen, 
gaz er ſich mit ſchweten Verlehungen in ärztliche 
Behandlung begeben müßte. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Junges Bauerntum auf dem Marfch 


Zur Prüfung und Freiſprechung von Lande und Hausarbeitsichrlingen 


In dieſen Wochen finden im Reichsgau 
Wartherand in allen Kreisbauernſchaſten die 
a eu HEHE) Jungen und Mädel 


kalt, die im Frilhſahr dieſes Jahres ihre Pell. 
ungen abgelegt haben. Ein Jahr Arbeit 
der Landes baue rnſchaft und vor allem 
det Kreisgeſolgſchaſtswarte, Krelsſugendwarte⸗ 
und wartinnen in der Betreuung der Menſchen, 
die in der Landwirtſchaſt tätig hun hat es er 
möglicht, Ich ſich bisher über 10.000 Sun» 
gen und Ade! bereitgefunden haben, bie 
Land, und Sausnrbeiteprüfung abzulegen. Das 
mit belennen fi 1000 jungen 1 zum 
Pflug und find berelt, dieſen zu führen, da ⸗ 
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So fieht der Gehllſenbrief aus 
(Aufnahme: Betz, Poſen) 


mit dieſes Land, das durch das Schwert befreit 
wurde, filr alle Zeiten Das wird und, bleibt. 
Denn nur wer den Boden bearbeitel, wird ihn 
auf die Dauer beſſtzen. 


Wie es eint war 

Leider fehlte in den letzten Jahrzehnten das 
Bekenntnis der Deulſchen zum Boden. Es war 
ren nicht mehr genügend Menfchen bereit, für 
die Ernährung des eigenen Volkes einzutreten. 
Bor dem Wellkrieg ſowle während der Jeit des 
Marriomus waren in Deutſchland Männer am 
Wirken, die nur eines kannten, nämlich die 
Vernichtung des deutſchen Volkes. Der Jude 
war es! Er wollte in Europa feine Herrſchaſt 
aufbauen, konnte dies jedoch nur dann, wenn 


Deutſchland am Boden lag. Die n 
Deulſchlands gelang ihm am ſicherſten durch 
die Zerſchlagung des Bauerntums, der Grunds 
lage des Voltes. Jahrzehntelang konnte man 
im Schrifttum, im Funk und im Hi m und bei 
allen möglichen Gelegenheiten ſeſtſtellen, daß 
man der Arbeit am Boden, alſo der Yandarbeit, 
l der Minverwerligleit aufdrücken 
wollte, 


Die im November und Dezember vorigen 
Jahres durchgeführte Werbewelle „Schafft 2000 
Sands und Häusarbeltslehrſtellen“ ſowie durch. 
die vielen Verfammlungen und nicht zufeht 
durch die Bäuerliche Berufsertüchtigung der 
Landesbauernſchaft Wartheland iſt die An, 
erkennung der Landarbelt als Facharbeit 
befonbers gefördert worden. Der Ber 
rufsweg und bie Ausbildungsordnung von der 
Schule bis zur Holübernahme ift in allen bäuer« 
Tichen Betrieben bekannt. Von etwa 0000 
Jungen und Mädel, die in biefem Jahr 
die Schule verlaffen haben, gehen etwa 
4000 In bie Land und Hausarbeſte, 
lehre, Von dieſen ſind bereits feit April 
etwa ein Viertel in den Landlahrlagern bes 
Warthelandes, wo fie körperlich und gelftig ne» 
ſchult werden, um daun im Januar i bie 
bäuerlichen Betriebe als Lehrlinge zu gehen. 
Wenn es gelungen Ift; etwa zwei Drittel der zur 
Schulentlaſſung kommenden Jugendlichen, Nie 
das Bauernium zu gewinnen, jo wirkt ſich hier 
eritmalig die gute lea den zwllchen 
dem Natlonalfogtaliftiihen Lehrerbund und ber 
Landesbauernſchaft aus. 


Bon 14 bie zu 30 Jahren 

In der Bäuerlichen Berufsertüchtigung 
werden alle Jungen und Mädel zwiſchen 14 und 
30 Jahren monatſich ein« bis zweimal fachlich 
ausgerichtet und agrarpolitifh geſchult. Die 
Jugend If mit Begelſterung bei der Arbelt, 
aber auch viele ältere Bauern nehmen regel⸗ 
mäßig an der Bäuerlichen Beruſsertüchtigun, 
teil, Beſonders von den Nüdwanderern wir) 
Nie als die Stätte zur welteren praktiſchen Aus⸗ 
bildung anerkannf. Über den ganzen Gau er⸗ 
streckt fa ein Netz von Urbeitsgemeins 
Idaften, in denen tüchtige Bauern und Land⸗ 
wirde als Ortsbenufiragte bereit find, den Jun⸗ 
gen fachliches Können beizubringen. Für dle 
vier füngſten Jahrgänge wird vie Beruſsertiüſch⸗ 
tigung im Rahmen des HIDienftes durch dle 
Ortsheguftragten durchgeführt, die Mädelarbeit 
im Rahmen des BD Werkes Glaube und 
Schönheit. Neben dieſer laufenden Fortbll⸗ 
dungsarbeit der Bäuerlichen Berufsertſſchtigung 
der Landesbauernſchaft finden lauſend arte bis 
a ige, Kurſe ſtatt, die als Borberei« 
tung für die Sand» und Hausarbeitsichre die ⸗ 
nen, Die Landwirtſchaftsſchulen haben in den 
Wintermonaten ebenfalls Müde ge 
Teiftet, Neben ber Schularbeit wurden auch dart 


Von allen Seiten aus näher betrachtet 


„Der Reichsgau Wartheland“ — eine Heimatkunde, die ſchnell unterrichtet 


Der betgunte Heimatlundler Prof. Dr. Her⸗ 
mann Schüle hat im Verlag Ferdinand Hirt, 
Breslau, und Hermann Schrödel, Halle (Saale), 
ein Buch (71 Selten mit 0 Karten, 2 AN) er. 
[cheinen alien, mit dem er nun auch unleren 
Reichsgau in die Reihe ſeiner heimalkundlichen 
Schriften eingliebert, And dieſe Tatfahe wird 
ſicher nicht allein von den vielen Bewohnern 
unferes matgebietes ſeloſt begrüßt, ſondern 
dürfte Im ganzen Reich ſtarte Beachtung ins 
den. Es iſt doch fo, daß ſich die Menſchen im 
Allteich immer mehr mit dem welten deutschen, 
Land Im Oſten beschäftigen. Dies ift aber auch 
nötig, da recht oft immer noch krrige Anſichten 
über unferen Warthegau bestehen. 


Da ee letht Schlige in einer 
Form eln und unterrſchtet ber alle erhält, 
niſſe des Warthelandes kurz und prägnant. 
Ja, man könnte ſeine wartheländiſche Heimat. 
funde als eine Art ibeafifierten Lerltons ans 
sprechen. Necht Uberſichtlich belehrt er über 
Land und Leute, Lage, Grenzen, Tier- und 
öflonzenwelt, Stedlungen, Strafen, Wlriſchaſt, 
Alt, ccd und beugt aum Schluß 
eine Stlazſerung Süd», Welt und Oſtpoſens, 


e 


„Kein ſchöner Land in dieler Zeit“ 


N 
Siedletabend in Strahlwinkel. In unferem 
baer e Hochheirleb! In der einen Cie üben 
kinige Mädel das Mäürchenſpfel, in der anderen 
wird gelungen; dann paden wir Decken und 
Kleider, Lieder baſcher und Flöten zuſammen 
und ziehen los Unterwegs fingen wir noch eln⸗ 
hal all unfere Lleder durch, ah nachher ber 
Nimmt alles klappt Singend zlehen wir im 
orf ein, gu begrüßen uns die Glebler, 
Neugierig ftehen die „Roſer“ an den Wegen. — 
Sanafam füllt iu ber Saal und alles iſt er⸗ 
Dartungsvolt! Wir fangen an. 

Einen Stände⸗Abend haben wir uns Wan 
dacht; wir wollen b und erzählen von allen 
Berufen und Ständen im Reid, und wir wollen 
den Siedlern zeigen, daß keiner ohne den an. 
deren etwas tun Yann, daß alle zuſammenſtehen 

ſſen und mit- und flreinauder zu Werke 

en. — „Wir Werkleuls all ſchmleden eln 
Meites Polt in stolzer Freihelt wieder zuſam⸗ 
ene Als eriter Stand kommk der Bauern, 
end, Eh daß der Bauer untren wird, eh muß 
bie Erb! vergehen... Dann kommen all die ans 
deren, in langer Reſhe; der Schulter, der Schnel⸗ 
et, der Schäfer, der Bergmann, der Fiſcher, der 


Stedlerabend des BDM.=Einfatlagero Niederbrück in Strahlwinkel 


iger, — Bon jebem fingen wir und 0 
etwas, Richtig fein ift das Märchenſpiel vom 
„tapferen, Schneiderlein“! Bald fingen alle bes 
geiftert mit: „Schneldri ſchneldra, ſchneldrum .“ 


Dann kommen unſere Soldaten! 
„Die Soldaten ſtehen alg letter Stand 
U 


m uhe für das Paterland. 
im 8 und Kriege find fe bereit 


dem Feinde zu wehren in jeder Zeit“ 
roh und ſtolz fingen wir alle aulammen 
unjere A Schön ists! — — Und 


das Ift unfer Schlußwort: 


‚So ſtehen fie alle, Mann für Mann, 

er ale Dir ger und! der Soldat; 

und jeber einzelne denke daran, 

u ftehen für Volt und Führer und Staat. 
as ſchaſſt im Neid die Einigkeit, 

das macht uns alle esch 

das hilft uns ſiegen In I Zeit — 

das baut uns unfer Reich!“ 


Froh ziehen wir alle heim, und alle willen, 
‚ah es 1100 ift, was wir zum Schluß gelungen 
gaben: Kein ſchöner Land in biefer 605 als 
ter das unſre weit und breit! 


ber Kujawiſchen, Kafifher und Litzmannſtädter 
Hoch fläche 

Wenn auch das Buch fast den Charakter 
eines kleinen Nachſchlagewerkes hat, fo iſt es 
doch, 0 57 trocken geſchrieben. Bei Bor 
krachtung der Grenzen eines der füngſten Gaue 
Deuſſchlands wird auch ſeſt, ee daß, das 
Mariheland mit einer ungell ren Größe von 
44000 Quadratkilometer und 4,7 Millionen 
Einwohnern der 0 unter den beutichen 
Ganen If. Die Geologie unſeres Heimalgaues 
It beſonders intereſſant, wobei Schllge nor 
allem auf die gewaltigen 1 des Ges 
bieleo und die Binnen- Dünenlandſchaft im 
Iwiſchenſtrom⸗Land nördlich von Bitte 


welt, 

An Wodenſchätzen find vor allem Braun⸗ 
kohle, Ton, Kalt — ſogar im Tagebau zu ges 
winnen — und Naſenelſenerz zu nennen. Dazu 
kommen die großen Torflager, zumal etwa ein 
dc il des Gebietes mit Moorbildungen ber 
deck! iſt. 

Bei dem durchweg landwirtſchaftlich genut⸗ 
ten Gau it die vom Berfalier eingeſchaltele, 
Vetrachtung der kllmatlſchen Verhältnilje von⸗ 
nöten, denn ſedem hier neu ach en Bauern 
ober Siebler Intereffieren fie, e, Angaben 
Aber die Flllſſe im Land zwiſchen Welchſel und 
Warthe bilrfte den meilten geläufig fein, weni« 
er die über die Seen, deren es im Gau immer, 

in rund 900 aut Bon der Mflanzenwelt ift 
der bäuerfiche Meuſch meſſt ſelöſt gut unters 
richtet. Wichtig It im Juſammenhalg mit den 
allgemein geplanten Aufforftungen die augen⸗ 
blickliche Maldormut in unlerem Neihogau, 

Die Geihihle unſeres Aufbaugebietes Ronnie 
natürtih Im Rahmen diefer Heimat» 
kunde nur in ganz größen Jügen behan« 
delt werden, aber eins hat lie dabei 
klar herausgearbeitet; die Geſchichte des War⸗ 
thelandes it falt durdmeg St Benden 
dle den alten, ſetzt endgültig zur Vollendung 
bringenden Germanenzug Ne dem Oſten vor 
Augen führt. Kurz N} auch bie 18 e der Na ⸗ 

nie ebenfo. 


der 


kürzen 


Hofalftäten im Wariheland 
das Sirafenwelen und die W Kine 15 

e e konnten die . nalen Ente 
wicklungen beiſplelsweſſe in bet tt 'dlun, 
noch nicht bexüdjichtigt werden well ja noch 
alles im Fluß it, Aber von Intereſſe it ſchon 
der Hinweis auf bie Blsmardihe Auſteblungs⸗ 
kommiſſton von einft, well fie Klar zeig“, welche. 
ewaltigen Forſſcheſtte Wee Amals uns 
ere ganz großzügige Umjiedlung von heute be- 
beutel. ie geſagt, das Helmaltundenheft 
kann nur zur eriten Ade in die Ver⸗ 
hältniſſe des Warthelandes gut dienen, 

Kniese 


Gelte 5 


in mehrwöchigen Surfen herangewachſene Baur 
ernjungen ausgebildet. 

Die Lelftungen bei den Prüfungen haben 
durchaus bewieſen, daß die Arbeit des Ichlen 
Jahres ſchon gute Erfolge gebracht hat, 

Die Freiſprechungen der Lehrlinge 
werden im Rahmen einer Felerſtunde durchgs⸗ 
führt. Ihre Geſtaltung erfolgt häufig durch 
den Reichsarbeltsdienſt oder durch das Lande 
jahr, Die Landes bauernſchaft Wartheland übers 
reicht außer den Jeuguſſſen als erſte im Groß 
deulſchen Rech den Jungen den Laudarbelis⸗ 
nehilfenbrief und den . den Gehilfinnen: 
betef für die ſändiſche Hausarbeit (fiche Bild). 
Der Gehllſenbrkeſ ſoll dazu beitragen, der 
Landarbelt die nötige Achtung zu verſchaffen. 
Er wird In Kürze in jedem Bauernhaus zu fin, 
den fein, 

Es wird verſucht, die Prüflinge nunmehr 
In die weitere Ausbildung zu geben. Auf ſeden, 
Fall muß erreicht werden daß alle Jungen und, 
Mädel in einen anderen Metrich zur Mofterbil⸗ 
dung kommen Von der Landesbauernſchaſt ik 
deshalb ein Candjugenbumtaufh ins 
nerhalb des Marthegaues aufgezogen. durch den 
dies ermöglicht werden Toll, Meſpungen hierfür 
find auf befonheren Formularen bei der Kreise 
bauernſchaft einzurelchen. 


Alle dieſe Maßnahmen zur Erziehung eines 
gefunden und ſtarken bäuerlichen“ Nochwuchſes 
miflen deshalb im kommenden Jahr noch ver⸗ 


ſtärkt werden, damit en uns gelingt, genügend 
deulſche Jungen und Mädel heranzuziehen, die 
in der Lage find, einen M o m Neiche 


Adolf Hitlers ſo zu bewirtihaften, wle es im 
Intereſſe des geſamten Volles notwendig ift. 


9.B8rof:imann 


Landesgefolgſchaftswart 


Wartbrücken 
Die Reichs Spinnſtoſſſammlung 

Für die am 28, Jul bis Auguſt Stattfine 
dende Neichs⸗Spinnſtofſſammlung iſt eine An» 
nahmeſtelle am Adolf Hltler⸗ Platz 
18 eröffnet worden. Jeder Spende 
erhält eine Urkunde auf der lein Name und 
die von ihm gespendete Splunſtoffmenge in kg 
vermerkt werden, ekunde it unterzelchnel 
vom Reichs om Ju Altmaterlal⸗ 
verwertung und iſt für den Inhaber ein blei⸗ 
bendes Dokument. 


Lesſau 
Erſolgreiche RSB. Arbelt 

1. In Anweſenhelt von Kreſoleiter, Landrat 
Knoſt, fand dieſer Tage im „Deutſchen Haus“ 
eine Tagung des Amtes für Volkswohlſahrt 
ftatt, bei der Kteisamtoleiter Sandelmann 
über die Grundzüge der NEW, ſprach und die 
vielfeitigen Aufgaben hervorhobh. oute find 
berelis in Erfüllung dleſer in läntlifen Amts, 
bezirlen Hilfsſtellen Mutter und Kind“ eins 
gerichtet; in den größeren Orten wird xegels 
mäßig, die Mutterberglung durchgeführt; in 
awei Orten beſtehen Schwelternftationen; eine 
weitere ift noch geplant. Ferner ſtehen eln 
Dauerkindergarten und zweſ Erntelinbergärten 
zur Verfügung. Steben Dauerkindergärten und 
ſechs Erntelindergärten ſind geplant. Nicht 
mindere Erfolge wurden auf dem Gebiete der 
Vexſchigung in Heil⸗ und Erholungsſtätten ers 
jet: 87 Rütter wurden in Heimen am G. 
irge oder an der See, 194 Kinder in Klnde 
heimen, 121 Kinder im Landaufenthalt unter⸗ 
gebracht. Ferner erfolgten 24, Verſchickungen 
wegen Tuberkuloſe. Bel den Mütterberatungs⸗ 
kunden wurden 2100 Beratungen erteilt; duch 
Schwestern, Voltspflegexſunen uſw. wurden 
2347 Hausbeſuche durchgeführt, 287 Säugllugs⸗ 
beiten ausgegeben, 1227 Garnituren Säuglinge ⸗ 
wälde; ferner bekamen 1197 Rildwanderer Mö⸗ 
bel, Hausrat und Textilien. 


Kempen 

Eine Singſtunde der Ernichelferinnen 

bir, Die im Dorf Treuweiler zur Exntehllſe 
mellenben Frauen und Mädchen aus Weitfalen 
überralchten ihre Dorfbewohner mit einer ſchön 
durchgeführten Singſtunde. Eine Fahrtengen, 
des Goch, zufällig guch aus dem Gau te 
falen, die in Treumeiler Station machte, ſchal⸗ 
tete ſich begeiftert ein. Schon nach den erſten 
ſchön erflungenen Liedern ſammelten ih Immer 
mehr Dorfbewohner vor dem Lager an. ber 
eine Stunde lang wurden Lieder verſchledenſter 
Art mit Harmonfkabegleitung zu Gehör ger 
bracht. Man merkte von vornherein, daß dleſe 
wie e deer he Liebe und tefem Vekſtänd⸗ 
nis für die hiesigen Volksgenoſſen eingellbt 
worden war. Bald fangen und ſchuntelten die 
re freubig mit, ſo daß das deutsche 
Boltslich alle zu elner frohen Gemelnſchaft 
vereinte. Am Schluß des Abende wurde von 
ſelten der Dorfbewohner der Wünſch laut, noch 
lers an ſolchen Abenden teilnehmen zu können, 


Moderner Sportplaß 

Für die Kreisſtadt Kempen iſt im Zuge ber 
neuen Stadtplanung auch die Errichtung elnes 
modernen Sportplaßſes, ended, Bevor ſedoch 
an die Ausführung dieſes Planes herxangegan⸗ 
gen werden kann, wird zunächſt der große Short. 
Hu an der Horſt,Weſſel⸗Halle z. J. gründ⸗ 
{ht überholt und für feine Zwecke hergerlch. 
let. Eine groe Arbeltsfolonne der Stadt ift 
damit beſchäftigt, den geſamten Platz zu nivel⸗ 
lieren, um zugleich auch eine neue Aſchenbahn 
anzulegen und weitere Einrichtungen zu ſchaf⸗ 
fen, bie allen Sporthreibenden die Möglichkeit 
neben werden zur flüchtigen sportlichen Bots 
Ugung. 

Im 1 der Stäbt, Badeanſtalt wird 
demnächſt eln Tonnloplaß fertlageftelft werben, 
ſo daß auch alle Freunde des Tennisivortes zu 
ihrem Recht kommen we nachdem de 
bisherigen Tennlsnfähe hie AMuefnprung 
von Wohnungebaulen verſchwinden mußten, 
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Geld an Wehrmachtsangehörige 

An Wehrmachtsangehörige im Deulſchen 
Reich, im Protektorat Böhmen und Mähren jos 
wie in den Niederlanden können Geldbeträge in 
jeder Höhe und auf jede Weije durch Poſtan⸗ 
weiſung, Zahlkarte, Bantfed uſw. Überwie⸗ 
ſen werben. 

Nach allen ſonſtigen Gebieten, in denen ſich 
Teile der deutſchen Wehrmacht befinden, find 
Geldüberweiſungen, ſofern fie nicht grundfütz⸗ 
lich verboten find, nur durch Feldpoſtanweiſun⸗ 
gen ſtatthaft. Jede andere Übetwelſungsart, 
insbeſondere durch Beilagen des Geldes in 
Selen d e oder in Feldpoſtpäckchen, ift ver⸗ 
ten und wird als Devifenvergehen beſtraft. 

Mittels Feldpoſtanwelſungen dilrſen mo⸗ 
natlich insgeſamt geſandt werden nach; dem Ge⸗ 
neralgouvernement, Belgien und Frankreich 
Beträge bis zur Höhe eines Wionatswehrfoldes, 
höchſtens jebo 100 % Dänemark Beträge 
bis zur Höhe eines Drittels des Monalswehr⸗ 
ſoldes. Nach allen nicht angeführten Ländern 
(Norwegen, Italien, Ungarn, Rumänſen, Bul⸗ 
garlen, Slowakei, Griechenland, Kroatien, Ser 
bien uw.) iſt jede Überweiſung von Geid« 

eträgen verboten, 

Iſt das Aufenthaltsland eines Wehrmachts⸗ 
angehörigen nicht bekannt, hat jede Überwei⸗ 
Jung von Geld zu unterbleiben. Die Überſen⸗ 
dung von Geldbeträgen an Wehrmachtsange⸗ 
hörige wird überwacht; ſoweit Gelder unter 
Nichlachtung dieſer Vorſchriften eingezahlt wer⸗ 
den, gehen ſie an den Abſender zurüd, 


Bücher für deutſche Kriegsgefangene 

Die Sendung von, ichern an deutſche 
Kriegsgefangene und Zinilinternierte in Fein⸗ 
desland, die ausſchließlich durch das Deutiche 
Rote Kreuz vermittelt werden kann, wird inſo⸗ 
fern exleichtert, als die bisherige Beſtimmung, 
daß die Bücher bei dem Präsidium des Deuk⸗ 
ſchen Roten Kreuzes zu beſtellen find, aufge⸗ 
hoben ſſt. 

Von jetzt ab können die Angehörigen Bil 
her, die ſie an die Kriegsgefangenen und Zi⸗ 
oilinternierten zu ſenden wünſchen, bei einem 
Buchhändler erwerben oder beſtellen. Die Ab⸗ 
ſendung des Buches an das Deutſche Rote 
Kreuz muß jedoch durch den Buchhändler er ⸗ 
lagen Von privater Hand abgeſandte Bllcher 
önnen nicht weitergeleitet werden. Die Bil⸗ 
her dürfen keinerlei Beſchriſtung, Unterſtrei⸗ 
9 oder Widmung tech! Antiquariſche Bil⸗ 
er And ausgeſchloſſen. Jeder Buchhändler ift 
darüber unterrichtet, wie die Verſendung auf 
dem Wege über das Deutſche Role Kreuz zu er⸗ 
folgen hat. Zu den Büchern gehören auch Mur 
fifnoten. 


Welun 
Heldenſtiedhof wieder hergerichtet 

O. Der Ehrenfriedhof in Dilligl, der 1018 
für die gefallenen öſterreichiſchen Soldaten an⸗ 
gelegt war und unter polniſcher Verwaltung 
vollſtändig verwahrloſte, iſt jetzt wieder ge» 
ſchmackvoll hergerichtet. Er wurde wieder zu 
einem Stück deutſcher Kultur gemacht. 


Spielplan ber Latmannſtädter Filmtheater von heule 


+ Pe Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino 


Täglich 14.1, 17 und 20 Uhr. Telef.feine Rartenbeltellungen, Borvert, ab 13.15 


Litzmannſtädter Zeitung — Montag, 11. Auguft 1941 


Große Bewährungsprobe unſerer SA. 


Im ganzen Kreile Welun / Wehrlportliche Wettkämpfe mit guten Ergebnilfen 


Dieſer Tage ſah man bei herrlichſtem Welter 
die Reiter-SU, auf dem Wege von Welun nach 
Pleilſteit. Unter Führung von Oberſturmbaun⸗ 
führer Garnıes jehte fie ſich in Marſch 
Borneweg eine Abteilung der Reiter⸗SA. zu 
Pferde. ann Tolgte eine Abteilung Radfahrer, 
Auf Leiterwagen ſaßen die Männer des Mus 
filzuges; einige Wagen mit Gerätſchaften und 
Futter bildeten den Schluß des nicht alltäglichen 
Juge⸗ Eine Strecke von 35 Kilometer war 
bis zum Abend zurüdgelegt, und alles mußte 
ſich gehörig ins Zeug legen, um pünktlich das 
Ziel zu erreichen. In einigen Orten machte oer 
Berl Halt und ließ feine Klänge hören. 
Der Marſch führte die SA. durch das durch 
Krieg verwilſtete Dilltal und Trümmerfeld. 
Kurze Zeit ſpäter marfhierte die SU. im ger 
Thlolfenen dhe nach dem Deutſchen Haus, in 
dem die Bevölkerung ſich mit der SU. zu einem 
Gemeinſchaftsabend verſammelte. Eindrucksvoll 
wirkte dort die Auſſtellung der Tiſche in der 
Form des V (Viktoria), Der Führer der Stanz 
darte und der Amtskommiſſar begrüßten die 
SA. und die Gäſte. Am Sonntag (27. Juli) ver⸗ 
anſtaltete der Sturmbann Ill der Standarte 
Welun Wehrſportwettkämpfe und Reitvorfüß⸗ 
rungen. Die Aufmarſchleitung hatte der Führer 
des Sturmbanns, Sturmführer Pur Vom 
Lagerplatz marſchlerte die SU. unter Führung 
des Führers der Standarte, Oberſturmbann⸗ 
führer Garnıes, nach dem Sportplatz beim 
Deutſchen Haus. In einer kurzen Morgenfeier 
ſprach dort der Kreisleiter Landrat v. Natz⸗ 
mer zur SW. Alsdann übernahm Sturm- 
führer Hanfer (Welun) die Leitung der Wett⸗ 
kämpfe. Im abe m⸗Mannſchafts⸗Hindernislauf 
maßen fünf Mannſchaften zu je fünf Mann 
und im  d00:m+Stafetten-Hindernislauf_ vier 
Mannſchaften zu je acht Mann ihre Kräfte. 


Die Reitvorführungen unter Sturmführer 
Gerſt zeigten dann, daß die SW. auch in ihren 
Sondereinheiten auf der Höhe ill. Vom Sturm⸗ 
führer Hanſer geleitet, zeigten ſich dann noch am 
nahen Waldrand fünf Mannſchaften auf der 
Wehrkampfbahn im Wettkampf. Neben der 
Überwindung einiger Hinderniſſe in voller 
Uniform mit umgehängtem d 
und mit gejahtem Gewehr war hier bie Ge⸗ 
wandtheit im Handgranatenwerfen und die Si« 
cherheit im Schießen zu beweilen, Zur Freude 
der Wettkämpfer konnte der Kreisleiter eine 
Anzahl ſchöner Preiſe an die Sieger aushändi⸗ 
en. Je einen erſten Preis konnken erringen: 
Pie Mannſchaſten: Reiter⸗SA., Sturm 21, Stab 
der Standarte und der Einzelſteger: David 
Bruno vom Pionierſturm. 

Nux kurze Zeit blieb den Männern zur 
Einnahme des Mittageſſens, dann mußte die 
SA. das gaſtliche Pfeilſtett verlaſſen. Die Ab⸗ 
teilug, die von Welun gekommen war, begab 
ſich dann nach Oſtwerder auf den Weſtermarſch. 
Der A führte über Saatgrund. Unter den 
stattlichen alten, in der Hitze des Nachmittags 
ſchönen Schatten e Bäumen auf dem 
Gute des Amtskommiſſars von Saatgrund 
wurde kurze Raſt gemacht. Auch hier war der 
Muſitzug nicht müßig. eiter ging's an Wäl⸗ 
dern vorbei durch die grüne Au nach Oftwerber. 
Die Stadt war fertig geſchmückt, der Kd. 
Pavillon war feierlid eingeweiht, Auf dem 
Marktplatz wurde die ein 5110 SA. vom 
Amtstommiſſar freudig begrüßt. 

Groß waren die Anſtrengungen für die SW. 
Männer und Pferde. Fat zwei Tage und 
Nächte waren fie unterwegs, aber Einfaßz, 
Mühe und Kampf waren noch immer auf die 

ahne der Sal, geſchrieben, geſtern, heute und 
immerfort. 


— nn. 


zwei Vornamen 
Und ein kleiner Irrtum 


Wer 7 
von der Ar 


Palast 


15.45, 17.90, 20.00, fonntags 13,00 


Die Nothihilbs* 
Ein War Fun mit Carl Kuhlmann, 
ere Hübner, tb. Litke if 
er, Al. Frand, . 


Deli Europa 
Bulhlinle 128 Shlageterkrahe 20 


reitet für Deutfhland* 


It, L. Stiel Ein Afa-Tlim mit un Aeli 
Seriend 4 e 
Herb, U. €, Böhme, 


Muse 
Erahaufen 


Das Abenteuer 
seht weiter... 


Theo Lingen, Paul temp 


„Weber. 
in Koſe 


Palladium 


Gloria 
| üpendorfffr. 74/26 | Sönmide Ante 16 


15.80, 17.20, 20.00 


17,80, 20.00 


15.90, 17,50, 19,90. 16.00, 18,00, 20.00 


Wegen 
Nenopierung 
geihlojjen 


Corso 
n 


Marguerite: 3 


Peer Gynt 


‚Auf Wiedersehen 


Sonnige aud) 
dell, Entopo 
—ͤ— Je 2e 

48.00, 19.30 oma, Mai 
— e 


jo 18.30 


Heute Abend 
bei mir? 


Mimosa 
Burainle 18 _ 


aunfiahe 
lm 

85 A8 0 

b 3 
du und ich“ 


Brigitte Horney 


Der Gouverneur “* 
Willy Birgel 


Kabarett - Restaurant 


CASANOVA 


Täglich ab 19 Uhr 


im August-Programm 


Lisa Cristomu 
Casıa 

£den - Dur 
und die bellebtor 


3 Norks 


Gute 


| 


kramen im eigenen Literaturſchatz nach, wer⸗ 
den unſicher, wollen wiſſen, ob es nun der Paul 
oder der Gottfried war. Sie find dankbar für die 
Antwort. Hier iſt fie: es war der 5 

Andere ſind nicht ſo gnädig, ſprechen von 
Flurſchaden und en Viel Lärm um 
nichts“, um gleich die dichteriſche Differenz mit 
dem Wort des Dichters Shakeſpeare abzutun. 
Sie laſſen kein gutes Haar an dem irtenden 
Ehe und verdammen ihn in Grund und 

oben, 

Auch trotz dieſes harten Urteils muß man 
auch dieſem geneigten Leſer dankbar fein, denn 
er wens ſeine Aufmerkſamkeit auch bei der 
kürzeſten Zeltungsnoliz. Wir ſuchen ihn und er 
ſucht uns. Und deshalb wollen wir Frieden 
schließen, den hoffentlich kein Drudfehlerteufel 
oder ein kleines menſchliches Verſehen ſtört. 
Und bitte, wenn es doch vorkommen ſollte, dann 

eben wir une gegenjeitig einmal Ferien vom 
ch“. Einverſtanden, geſtrenger Hinter, oder 
nicht? Kn. 


| Offene Stellen | 


Ih ſuche in angenehme 
Dauerſtellung 
ab fofort eine tüdtige, vertrauensvolle 


Sekretärin 


erfahren in Korkeſpondenz und Schreibmaschine. 
Bewerbungen mit eee und Ans 
abe des ee intritistermins erbeten uns 
er Nr. 4005 an die Lihmannſtädter Zeitung, 


Loft die P. J. 


Was alles in der Welt palfiert .. 


„Hier rauchen nur Brandſtiſter!“ 

Berlin, Der Brandperhütungsdienſt der 
Deutſchen öſſentlich⸗ rechtlichen Feuerverſiche 
rungsanſtalten hat in Zuſammenarbeft mit der 
Reichsarbeſtsgemeinſchaft Schadenverhütung ein 
Plakat zur Verhütung von Waldbränden her⸗ 
ausgegeben. In einfacher, aber wirkſamer Aus“ 
führung befindet ſich auf weil Grund ein 
gleichſeitiges rotes Dreieck mi 
„Hier rauchen nur e 
Bi rlatass werden an geeigneten Orten ange 
racht. 


Granatſplitter traf ins Herz 


0 


te, den Wirt 
te 


a abe nur N der Ab, 
r einige Zeit ſoszu⸗ 
ſich bald er H 


eben. Denn kaum 


bie reſolute Wirtin wegen vollzogener Körper“ 

verletzung vor Gericht zu verantworten haben. 
Geſchäſtsinhaberin ermordet aufgefunden 

Berlin, In einem 

Uins wurde die 

den ein Kapilı 


ne 


Fade d 
v ‚Hinter: i 
in Dunkel gehillt l 


Wolf, Dieter und elte⸗Mareen ha. 
ben ein Shweſterchen befonmen. 


. In dankbarer Freude; 
Paula Thien, geb. Schniering 
Win Thien, Stupienrat, 
& J. Waſſen 88. 
Litzmannstadt, den 9. August 1941. 


Das Radio ene rant en 


| dam Ruf 168-17 | 


Wir nchicken votort 


bat versagt! Das | 


SCHROTT UND METALL 
Lumpen, Papier, alte Maschinen, Pla 
sch, ‚und ruch kauft ständig 
TO MANAL, Litzmannntadt 
Ziethonstruße 41 Ruf ii 


Rundtunkgeräte 


Bihmanuftäbter Altmaterial. 
handlung tauft ftändig Alteiſen. 
Zumpen, Papier. 

Au XBunic wird lorort abgeholt, 


Dipl. Ingenieur (Statiker) 


übernimmt einschlägige 
Berechnungen 


Zuschriften unter Kalisch 504 


[ Verkäufe ] 


undReparaturen 


Schlageterstraße 9, 


Gerhard Gier 
Ruf 168 17 


‚GIZEH 


Yigaretenpapiei 


Schrott 
pen 


„ Metalle 
leder Art u. Man. 
ge holt nofort ab 
Lsmannstüdter 

che, und 

Metall- Handel 
Lageratr. 2120 
Aufn | 


Wanzenplage? 


wolort „Zacki-Rauchtod“ 

ın 4Btd. wanzentrol. Kein Ausräumen. 

nt Handhabung (kl. 24 

1,00 RA, gr. Li, ca. 00 ebm 

gonan aunmena,, L,AnuxBreitexBöl 
Versand unter Nachnahme, 
Gustav Hoche, Breslau 

Friedrich Wilhelm Str. 22 Rut 200-2 

Sahädlingsbekdmpfungs-Beratungsrtalle 


HART-und Glanz- 


Verchromung 
Vernicklung 
‚Verkupferung 
Verzinnung 
Verzinkung 
Versilberung 


Masspartikel Balvanlslerung 


W. Keiser 


komm, Verwalter der Firma 
LASMANN und SOHNE 


Litzmannstadt, 
Clausewitzstraße 1° 
Ruf 126.72 


„Ausschneiden, aufbewahren« 


ie 
die Litzmannſtädter Zeitung. 


A. Schmidt. Str. der J Armes 21, 
Aal 


Worbung 
hilft nur 


guter Ware! [Eine Stricmaſchine, 8/80, neu 


ober gebraucht, zu taufen geſucht. 
lngebole unter 4885 an die 23. 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Nusoiehmätkte in Löwenſtadt 

Ab 1 werben am 2. Mittwoch eines jeden Mo, 
nals, für 1941 alſo erstmalig am 
13. Auguft 

und weiter am 10, September, 8. Oktober, 12, Ropem⸗ 

ber und 10. Dezember in Lüwenſtadt auf dem Kite 

marki, Schtachthausſtraß e Nupviehs 

märkte abgehalten, Der Auftrieb findet im Sommer: 

halbjahr (April—September) von 8—10 Uhr vormft. 

tags und Im Winterhalbfahr (Dltober—Mürz). von 


10—12 Uhr vormittags ſtalt. 
te Ye Rindvieh einſchtießlich 


Martitiere find erde, 
Kälber, Schafe, Ziegen und Schweine, fowelt fie für 
Zucht, und Nuhzwede geeignet find, Schlachtvleh darf 
nicht auf den Markt gebracht werden. 

Alles Nähere regelt die Marklorbnung, die am 
Eingang zum Viehmarkt angeschlagen und ortsüblich 
bekanntgemacht wird. Es wird ein geringes Marti» 
ſtandgeld erhoben. 

Löwenſtavt. den 9. Auguft 1041. 


Für die kommende Winter- 
saison suche ich noch einige 
leistungsfähige 


‚Erzeugerfirmen für 
Birkenreiserhesen 


Zosel Wiesner, Korbiinschen- 
fabrik und ‚Besengroßhandlung, 
Frankfurt/M, 
Senckenborganlage 9 


Entvanzungen 


U aus S 02 


Möchten Sie heiraten? 
Sicher finden auch Slo Ihren orsehn 
ton Ehepartner unter meinen vielen 
f Bitte schreib 

6 mir einmal. 


Der Umtstommiſſar: 
Janz 


Rh DrWACHTER.& 
KOLN-BAYENTHAL 


| General und Ausllaforungstaget 
KURT JAHNZ 


Posen 
Königsberger Straße Nr.1 


Mittel gegen 1 
Ungeziefer und Schädlinge 


komm. Verw. der Firma 


Ludwig Spiess u. Sohn A6, 


Stopha 
Johannlapl. 21, Hut 


Litzmannetadt, Adolt Hitler Straße 107 | 
Ruf 158 85, 


